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wird, wird Geheimrath von 
Dentſchland. ſehr gefeiert und der Miniſter 

} Berlin, 8. Juli. Der Bundesrath wird gab geſtern ihm zu Ehren ein 
zan dt eine Ausführungsanweiſung nur betreffs Herr von Bergmann kehrt 


Bergmann dort gekommen. Das Anſehen der türkiſchen Macht ſchoren laſſen, beginnt fie wieder ihm mit täg⸗ ſich ſchon früher die Ueberzen ung von der völligen 
0 Robledo auf der Inſel iſt auf dem Nullpunkt angekommen] lichen Nablſtichen zuzuſezen. Sie iſt unermüd⸗ | Loyalität der japaniſchen Bilippinenpofitit zu 
oßes Feſtmahl. und ſelbſt die Muhamedaner wenden ſich aus⸗ lich im erzählen (vielleicht auch im Erfinden) verſchaffen; und nicht minder auffällig berühtt 
Sonnabend von ſchließlich an die Europäer, um Hülfe zu ee In: 5 7 Bügen, am 2 Ne = ben a = „ Kan 4 
i . ) ü Ihre Führer thaten letzthin Schritte bei dem publik als einen eiteln zorkömmling und von Dinge, daß man in Japan erft dann au = 
des * * 5 Ae F e ruſſiſchen Kommandanten, damit der Zar zu feiner Größe berauſchten Glückspilz zeigen ſollen. mit den Philippinen zu liebäugeln, als man ſich 
— I es dan 8 nn Normalſtalnt Geſellſchaft Hans Jäger hat ſich von Berlin ihren Gunſten ein Machtwort ſpreche. Die Schiff⸗ Hier zwei Geſchichtchen als Proben der Gattung. durch die amerikaniſche Aunexionspolitik auf den 
fir York Jun wich pid > fte. Der Grund nach Hamburg begeben, um mit dem am 10. [abeis-Beieti@äft zu Odeſſa, welche über Kon⸗ Vor einigen Tagen gab es ein Prunkmahl im Sandwichinſeln in die Enge getrieben fühlte. 
für di ſe Beschränken liegt theils in dem Um⸗ d. Mis. auslaufenden Wörmann⸗ Dampfer nach ſtantinopel die Orienthäfen anläuft, wird künftig Eipſeepalaſt, wozu alle Minister, alſo auch Derr Der urfächliche Zusammenhang zwiſchen den 
ft de, 5 Be ſt di 3 ngsbildung durch⸗ Kamerun zu gehen. Daſelbſt wird Herr Jäger von der ruſſiſchen Regierung ſubventionirt wer⸗ Turrel, geladen waren. Es fügte ſich, daß Herr amerikaniſchen Expanſionsneigungen und der An⸗ 
geführt fen A d an die Einrichtung der die Geſchüfte der Geſellſchaft übernehmen, 1 I und ſoll dafür, wie es heißt, auch Kreta an⸗ ne — le 5 ä 3 0 310 1 hen be Far Möchten lien 2 
i f erlande an die laufen. er an de ahl n eilnehmen konn ) 2 
Dene,, Br Kälte Tenten — fol. eg Wien, 8. Juli. Das „Fremdenblatt“ miß⸗ brieflicher Abſage war keine Zeit mehr vorhans|bder Hand. Ein Zuſammengehen Spaniens mit 
als om 0 0 5 Stand zu *egen ihrerſeits — Aus Elberfeld wird gefehrieben: Der) billigt das Verhalten der Pforte, welches die den, er rief alſo Herrn Felix Faure an den Japan, deſſen Spitze ſich gegen die Abſichten der 
als * glich fal Or anijation des Handwerks Reichstagsabgeordnete Friedrich Harm, der nun Friedensverhandlungen verzögere, und betont, die Fernſprecher und ſagte ihm: „Herr Präſident, es Amerikaner im Pacific und Atlantic kehren 2 
Ber Die Surchführung der organiſatori⸗ bereits 14 Jahre den hieſigen Wahlkreis im Einigkeit der Großmächte ſei eine Thatſach:, an thut mir leid, daß ich Ihrer Einladung nicht würde, hätte nichts Befremdliches an ſich, ers 
Jen N be, bei welcher es bei Feſthaltung Reichstage vertritt, wird ſich bei der im nächſten welche man in Konſtantinopel endlich werde entſprechen kann. Ich bin nicht wohl. Wollen ſchiene im Gegentheil einfach naturgemäß, als 
1980 1 Geſichtspunkte doch auf eine Jahre zu thätigenden Wahl nicht wieder auf⸗ glauben müſſen. Die Politik der Pforte würde Sie mich, bitte, eutſchuldigen.“ „Gewiß, mein eine Maßregel, hervorgegangen aus den A 
durchaus inbividualifirende Sahbehandtung anz|ftellen laffen; er hat die ganz beftimmte Er⸗ vollſtändig fehigehen, wenn fie auf Meinungs- lieber Miniſter“, ſprach Herr Feli Faure leut. wägungen der eigenen - Sihjerftellung gen 
kon 0 wird, beanſprucht indeſſen zweifelsohne klärung abgegeben, daß es ihm unmöglich ſei, verſchiedenheiten unter den Mächten rechnen ſelig wieder, „bleiben Sie nur ruhig zu Hauſe amerikaniſche Uebergriffe. Inſofern würde die : 
dne fehr erdume Zeit ſo daß es ſich empfiehlt, nochmals das Mandat anzunehmen. Als Grund würde. Rußland und England ſtimmen gleich und pflegen Sie ſich“. Am nächſten Morgen in Rede ſtehende Kombination auch eine inter⸗ 
dle Vundesregterungen von Reichswegen fo bald dürften allein finanzielle Schwierigkeiten anzu⸗ den anderen Großmüchten volftänbig darin über war Herr Turrel Hergeftellt und dachte nicht nationale Tragweite gewinnen und möglicherweſe 
als möglich zur Juan riffnahme derſelben in den nehmen fein. Man hat ſich daher nach einem ein, daß die Irſedensverhandlungen zum borges weiter an die Sache, als ſich kurz vor der der Ausgangspunkt von noch weitergreifenden 
Stand © fegen a anderen geeigneten Kandidaten umſehen müſſen ſteckten Ziele geführt werden müſſen. Die Pforte Eſſenszeit der „Chef du 3 oder Ober⸗ Neubildungen auf dem Gebiete der weltmüchts 
3 Wie wir hören, iſt in manchen inter⸗ und dieſen in dem jetzigen Reichstagsabgeordneten werde ſich überzeugen, daß die Verſuche, aus den zeremonienmeiſter Herr Crozier bei ihm ans lichen Konkurrenzen werden können. 5 
ſſirten Seifen in den letzten Tagen die Nach⸗ für Hamburg I., Molkenbuhr, gefunden. In Siegen über Griechenland extreme Folgen zu melden ließ. Herr Turrel nahm ihn freundlich Liſſabon, 7. Juli. Deputirtenkammer. In 
icht verbreitet worden, es würde eine Konver⸗ einer vorgeſtern abgehaltenen Konferenz der Ver⸗ ziehen, durchaus vergeblich ſeien und daß dieſe auf und fragte nach feinem Begehr. Der Beantwortung einer Anfrage des Führers der 
a der 3½ prozentigen Konſols vorbereitet. trauensleute der ſozialdemokratiſchen Partei un⸗ Verſuche au dem feſten Willen Europas ſcheitern Beamte ſagte ihm nicht ohne einiges Zögern, er Majorität erklärte Marineminifter de Barros 
Allerdings wäre dies ja durchaus Jan fle denn ſeres Wahlkreiſes wurde einſtimmig beſchloſſen, müſſen. , eB Deitebe Bein Eiyubitas Tin DieuuEE 
ch 


die Sperrfrist von acht Jahren bezieht nur der demnächſtigen Parteiverſammlung für Bar⸗ Belgien. precher angerufen; das ſei nicht ganz der Vor⸗ waltung von Lourengo Marquez. 


auf in 31/, Prozent konvertirte 4prozentige An⸗ men und Elberfeld Herrn Molkenbuhr in Vor⸗ chrift entſprechend; der Präſident der Republik 
leiben. Wie wir übrigens verſichern können, ift, 
Über einen ſolchen Plan in maßgebenden Kreiſen 
noch nicht das Geringſte bekannt. 

— Prinz Heinrich von Preußen hat ſich 


lag zu bringen. Derſelbe hat ſich auch ſchon 
en berllärt, die Kandidatur für Elberfeld⸗ 

Barmen anzunehmen. 3 
— Herr v. Bötticher wird, ſo meldet die 


mach ſeiner Rückkehr von Hemmelmark an Bord Mil.⸗Pol. Korr.“, ſein Palais in der Wilhelm⸗ 
des Flaggſchiffs der 2. Diviſion des 1. Ge⸗ ſtraße 76 in ungefähr vierzehn Tagen räumen 
ſchwaders, des Kreuzers „König Wilhelm“, be⸗ und ſeine Möbel in einem Speicher aufbewahren 
geben, welcher geſtern Morgen mit den übrigen laſſen, bis er ſeine Oberpräſidialſtellung anzuneh⸗ 
Schiffen des 1. Geſchwaders nach der Nordſee in men in der Lage iſt. Inzwiſchen wird er ſich in 
See gegangen iſt. — Wie verlautet, übernimmt Naumburg, wo er Domherr ift, und bei feinem 
Prinz Heinrich vom Herbſt d. Is. ab nach Ab⸗ Freunde, dem Freiherrn v. Bodenhauſen, in der 
gabe des Kommandos der zweiten Diviſion des Provinz Sachſen aufhalten. 8 2 
1. Geſchwaders die 1. Marine⸗Inſpektion in Aus Kiel, 7. Juli, wird der „Voll. Z. 
iel, um zum erſten Mal in ſeiner Stellung geſchrieben: Im Kieler Kriegshafen, der in den 
als Kontreadmiral ein größeres Landkommando letzten Wochen ein ſo bunt bewegtes Leben zeigte, 
zu führen. Zum Befehlsbereich der 1. Marines iſt jetzt ein Zuſtand der Ruhe eingetreten, der 
uſpektion, die ihren Sitz in Kiel hat, gehören: nur ab und zu durch die Fahrten der Schul⸗ 
die aus zwei Abtheilungen beſtehende 1. ſchiffe unterbrochen wird. Das erſte Geſchwader 
Matroſendiviſion, die aus fünf Kompagnien hat heute Vormittag um 8 Uhr bei trübem und 
beſtehende 1. Werftdiviſion und die in Friedrichs⸗ böigem Wetter den Hafen verlaſſen, um ſich durch 
ort garniſonirende Schiffsjungen⸗Abtheilung. Belt und Kattegat in die Nordſee zu begeben. 
— Im erſten Quartal . hat. die Die mächtigen Panzer verließen in einfacher 


preußiſche Armee nur 16 aktive Offiziere durch Kiellinie den Hafen. Das Flaggſchiff des Vize⸗ 


den Tod verloren, darunter einen General der admirals Thomſen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
Kavallerie, Prinz Heinrich XIII. Reuß, einen eröffnete den Zug, der von dem Flaggſchiff des 


Oberſt, 2 Oberſtlieutenants, 3 Majors, 6 Haupt⸗ 
leute oder Rittmeiſter, 3 Premierlieutenauts und 
1 Sekondelieutenant, Ferner find 3 Sanitäts⸗ 
offiziere und 6 Militärbeamte berftorben. Aus 
dem Beurlaubtenſtande ſind 25 Offiziere mit 
dem Tode abgegangen, 
lieutenants, 3 Majors, 3 Hauptleute, 8 Premier⸗ 
lieutenants und 8 Sekondelieutenants; außerdem 
noch 5 Sanitätsoffiziere. Todesfälle von aus⸗ 
geſchiedenen Offizieren ſind im erſten Quartal 
d. J. 113 zur amtlichen Kenntniß gelangt. 
Uuter den Verſtorbenen befanden ſich 5 General⸗ 
lieutenaunts, 8 Generalmafors, 9 Oberſten, 7 
Oberftlieutenants, 22 Majors, 19 Hauptleute 
oder Rittmeiſter, 17 Premierlieutenants, 7 
Sekondelieutenants, 11 Aerzte und 8 Beamte. 

— Die am 5. d. M. auf der kaiſerlichen 
Werft zu Wilhelmshafen vorgenommene Ver⸗ 
ſteigerung der beiden alten, aus den Liſten der 
Kriegs fahrzeuge geſtrichenen Holzkorvetten 
Vineta“ und „Freya“ hat noch die reſpeklable 
Summe von Über 120 000 Mark ergeben, wel⸗ 
ches Gebot von einer Kieler Firma abgegeben 
wurde, die die Schiffe auch erſtand. Die 
„Freya“ wird ſich, da das Schiff eine ehemalige 
Glattdeckskorvette war, ohne große Koſten in 
einen Handelsdampfer umbauen laſſen und noch 
auf lange Jahre in dieſer neuen Eigenſchaft 
gebraucht werden können, da das Fahrzeug 
noch in einem ſehr guten baulichen Zuſtande iſt. 

— Bei den Abwicklungsbureaus der beiden 
Marineſtationen zu Kiel und Wilhelmshafen 
fund auf Verfügung 
Reichsmarineamts neue Rechnungsämter errichtet 
worden, für welche geſonderte Dienſtanweiſungen 
ſeit dem 1. Juli d. J. in Kraft getreten ſind, 
die ſich auf die Beſtimmungen der Aemter, des 
Perſonals, der Abtheilungsverhältniſſe, des 
Dienſtbetriebes und den Geſchäftsverkehr mit den 
Küſtenbezirksämtern beziehen. 

— Zur Beförderung der Hofkourire mit 
den Poſtſachen aus den verſchiedenen Kabinets 
während der diesjährigen Nordlandreiſe der 
kaiſerlichen acht „Hohenzollern“ wurden die 
beiden Torpedoboote „8 23“ und „8 66“ bes 
fohlen, die bisher auf den beiden Marine⸗ 
ftationen den Dienſt von Schultorpedobooten 
verſahen. 

— Auf Verfügung des Oberkommandos der 
Marine werden im 2. Halbjahr 1897 noch zwei 
Ablöſungstransports die Heimath verlaſſen, und 
zwar für das Kanonenboot „Habicht“, den Hulk 

Cyelop“ und das Peilboot „Kamerun“ in 
Stärke von 150 Mann auf der weſtafrikaniſchen 
ann 


I 
I 


Station und der zweite in Stärke von 65 M 
für das Vermeſſungsfahrzeug der auſtraliſchen 
Gewäſſer „Möwe“, das fortgeſetzt an den Küſten 
Neu⸗Guinegs mit hydrographiſchen Aufnahmen 
beſchäftigt iſt. 
— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums 
Dr. von Miquel begiebt ſich am 12. d. M. nach 
Falle bei Oels in Schleſſen, um der Tauffeier 
eines n 9 1 8 6 ud 
1% „er im Leckert⸗Lützow⸗Prozeß als Po⸗ 
Uzeiagent erkannte frühere Redakteur des „Ber⸗ 
Uner Tageblattes?, Gingold Stärk, hat Europa 
zerlaſſen und ſich in der vorigen Woche von 
zemen aus nach Newyork eingeſchifft. 
N. I. Frftin Marie Hohenlohe⸗ Schillingsfürst, 
1 a. Gemahlin des deutſchen Reichskanzlers, 
5 ante von den Herren Adolf Richter und Karl 


auuel Kern und von Frau Joſefa Juſt die 


udiäflichen Güter Kolin und Dolan in Böhmen Vormittag 10 Uhr e abgereiſt. Am anſtatt in den Ausſtand zu treten, und 


M 290 000 Gulden. 


— 


8 in dem ſpaniſchen Seebade an 
laben Robledo zu einer Konſultation ein⸗ 
inen wurde. Der ſpaniſche Miniſter litt vor 


u Jahren an einem Lippenkrebs, kam 
uch 


hier eingetroffen. 


Prinzen Heinrich dem „König Wilhelm“ geſchloſſen 
wurde. N se ie fuhren „Brandenburg“, 
„Jagd“, „Weißenburg“, „Wörth“, „Sachſen“ 
und „Würtemberg“. Der zur zweiten Diviſion 


gehörende Aviſo „Greif“ folgte Mittags mit der 
darunter 2 Oberſt⸗ Poſt. 


oſt. — Auch die Torpedobootsflottille unter 


Befehl von Korvettenkapitän Poſchmann hat die 
„Fahrt in die Oſtſee angetreten. Das Geſchwader 


kehrt mit der Flottille am 29. Juli nach Kiel 
zurück. In der Nacht von Montag auf Dienſtag 
hat die Flotte noch ein größeres Manöver auf 
der Kieler Föhrde abgehalten, wobei es ſich von 
Seiten des Geſchwaders beſonders um die Ab⸗ 
wehr von Torpedobootsangriffen handelte. — 
Das Schulſchiff „Friedrich Karl“ und das Tor⸗ 
pedoverſuchskommando haben ſich für die Dauer 
von zehn Tagen nach der Eckernförder Bucht be⸗ 
geben, um dort Schießübungen abzuhalten. Auch 
375 Schulſchiff „Stein“ wird vom 22. Juli 
18 
werden. 

Bremen, 7. Juli. Noch find es Keine 
Jahre her, ſeit der Freihafen eröffnet iſt; 
Wirkung der Weſervertiefung, durch die wir 
überhaupt erſt Anſchluß an die See erhielten, ift 
noch jünger. 


* Das kaufmänniſche Unterrichtsweſen in 
Belgien ſoll auf neue Grundlagen geſtellt wer⸗ 
den. Zahlreiche Handelskammern haben ſich ver⸗ 
einigt und eine Kollektiveingabe an die Regie⸗ 
rung beſchloſſen, in welcher ſie um Niederſetzung 
einer gemiſchten Kommiſſion zur Begutachtung 
der Frage vorſtellig werden. An dieſer Kom⸗ 
miſſion ſollen Beamte, inſonderheit Mitglieder 
des Oberſchulraths, ſowie Lehrer und Profeſſo⸗ 
ren, Geſchäftsleute und Induſtrielle theilnehmen 
und ein neues Programm behufs Geſtaltung des 
Unterrichts in den Handelswiſſenſchaften u. ſ. w. 
ausarbeiten. Der Schwerpunkt ſoll auf die 


ti ; meiſter aber ſage ich: Sie können mir was — 
F Sie und 30. au Felix Faure mit Ihnen. Okkupationspolitit ſcheint nach dem Mufter des 


den Kreiſen der praktiſchen Geſchäftsleute ein 
überwiegender Einfluß auf die Nenorganiſation 
des kaufmänniſchen Unterrichts eingeräumt werden. 

Die Maſchine der Geſetzgebung ſtockt. Kleri⸗ 
kale und Sozialiſten haben die heurige Tagung, 
wie auch die vorigen, vertrödelt, haben einander 
beſchimpft anſtatt ihrer beiderſeitigen Verſprechun⸗ 
gen gemäß die Arbeiter mit Geſetzen zu be⸗ 
glücken, und nun ſieht man der Mitte Auguſt 
beginnenden Ferienzeit entgegen, ohne daß auch 
nur die Budgets ganz erledigt wären. Der Re⸗ 
gierung iſt es darum zu thun, den Geſetzentwurf 
über die Bürgerwehr vor dem 15. Auguſt unter 
Dach und Fach zu bringen, damit ſie noch vor 
dem 1. Januar, wo die neue Wehrordnung in 
Kraft treten ſoll, die nöthigen Verordnungen er⸗ 
laſſen kann, oder, wie man in den andern Lagern 
nicht mit Unrecht behauptet, ſie will dieſe bei 
der großen Maſſe der Bevölkerung unbeliebte 
Neuerung ſo frühzeitig durchſetzen, daß das ver⸗ 
geßliche Volk bei den nächſten Wahlen andere, 
das augenblickliche Intereſſe erregende Fragen er⸗ 
örtert. Dieſe empiriſche Berechnung, die von 
alters her die politiſchen Parteien Belgiens leitete, 
wird von der Regierung weiter dahin geführt, 


daß fie den Wählern nach dem Geſetz über die! 


Bürgerwehr mit dem Entwurf über die Ver⸗ 


leihung der Korporationsrechte an die Gewerk⸗ 
. ein an OH 1 Ion will, 
' ) „Juli und dann, wenn der nächſtjährige Wahltermin 
zum 19. Anguſt in Eckernförde ſtationirt näher rückt, einige weitere Abſchlagszahlungen 


auf die Sozialreform in Ausſicht zu ſtellen. 


zehn Durch einen geſtern von der Regierung vorge⸗ 
die ſchlagenen Kammerbeſchluß iſt der Plan von der 
Mehrheit dahin genehmigt worden, daß von 


nächſter Woche an das Haus Morgenſitzungen 


Und ſchon iſt der anfangs über abhält, um die Budgets zu erledigen, ſich Nach⸗ 


alle Maßen zu groß erſcheinende Freihafen derart mittags mit dem Geſetzentwurf über die Bürger⸗ 


vom Verkehr in Anſpruch genommen, 
der letzte Raum des Hafengeländes derart durch 
Speicher und Schuppen beſetzt, daß für die Er⸗ 
bauung eines neuen Freihafens bei der Stadt 
die Vorkehrungen getroffen werden müſſen. In⸗ 


einen zweiten, jedoch im Zollgebiet liegenden 
Hafen für Holz und Fabriken hergeſtellt. An 
dem Fabrikenufer iſt zwar noch unbenutzter 
Raum, das Holzhandelsufer iſt jedoch ſchon 
gänzlich beſetzt. etzt ſoll der Holzhafen um 
eine Uferlänge von 3000 Meter vergrößert wer⸗ 


den. Die Hauptſache aber iſt der neue Frei⸗ 


d 

hafen. Dieſer ſoll zwiſchen den erſten Freihafen 
und den Holzhafen eingeſchoben werden und eine 
Länge von 2200 Meter bei einer Breite von 120 


Meter erhalten, ſo daß auch hier 4520 Meter Bürgerwehr nicht vor 


neues Hafenufer entſtehen. 
dieſes Hafenufer mit der Eiſenbahn in 
Verbindung gebracht, mit Speichern und 
Durchgangsſchuppen ausgeſtattet und ſein hydrau⸗ 
liſcher Löſch⸗ und Ladebetrieb an die hydrauliſche 
Anlage beim alten Freihafen angeſchloſſen. Ent⸗ 
ſprechend der wachſenden Größe der heraufkom⸗ 
menden Schiffe wird die Tiefe wohl eine größere 
werden. Der Bau iſt noch nicht unmittelbar in 
Angriff zu nehmen, wohl aber muß der Grund 
und Boden für den Staat erworben werden, 
weil gleichzeitig ein Wendeplatz für die ganz 
großen Schiffe herzurichten iſt, was nur ges 
ſchehen kann, wenn man den ſpäteren Bauplan 
kennt. Endlich muß ein ſehr vergrößerter Rangir⸗ 
bahnhof angelegt werden, da der jetzige dem 
Hafenverkehr kaum noch genügt. Der Grund 
ſoll im Wege der Zwangsenteignung erworben 
werden, zu welchem Zweck der Senat von der 
Bürgerſchaft 1,9 Millionen Mark erbittet. 


Naturgemäß wird 


Freihafens wohl 30 Millionen betragen. 
Bad Schwalbach, 8. Juli. 


halte heute Vormittag 11½ 


gereift. 
8. Juli. Der Reichskanzler 


und es iſt wehr abgiebt, am 15. Anguſt in die Ferien geht 


u. ſ. w. 
zirks vorige Woche die Arbeit ſchon eingeſtellt 


Die neten 
Jafenbaukoſten werden nach der Analogie des anſchläge die Bergleute zum Widerſtand gegen 


Die Kaiſerin der Ausſtand all in. 
von Oeſterreich iſt nach vierwöchigem a ge i f 05 


Uhr nach Wien ab⸗ nicht 


und am 12. Oktober zu einer Nachtagung bis 
zur Eröffnung der laufenden Berathungszeit 
(Anfang November) zuſammentritt, um die An⸗ 
gelegenheit der Gewerkvereine zu erledigen. 


des Staatssekretärs des zwiſchen hatte man neben dem Freihafen ſchon Freilich läuft die Regierung Gefahr, daß die 


ſozialiſtiſche und liberale Oppoſition eine Rede⸗ 
ſtauung veranſtaltet, um den Entwurf über die 
Bürgerwehr hintanzuhalten, indem ſie ganz rich⸗ 
tig die Wehrfrage überhaupt wieder aufrollt, die 
ja ſeit dem Fallenlaſſen des Braſſineſchen Heeres⸗ 
entwurfs und der perſönlichen Wehrpflicht im 
Heere brennend iſt; für die letztere veranſtalten 
bekanntlich die Soztaliften eine große Kundgebung. 
Aufgabe der Oppoſition iſt es, unter allen Um⸗ 
ſtänden zu ſorgen, daß der Entwurf über die 
„dem Jahr Eins, wenn 
die Eulen predigen“ Geſetz wird, ſonſt ſchläft die 
dringende Heeresreform ein. In der geſtrigen 
Kammerſitzung kam auch die Interpellation über 
den gegenwärtig 20 000 Mann umfaſſenden Aus⸗ 
ſtaud der Bergleute des Borinage an die Reihe. 
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Roger wollte die 
Regierung zur Einmiſchung veranlaſſen. Vor 
Kurzem wurden von den Grubenleitungen ganz 
im Einklang und nach den Vorſchriften der Ge⸗ 
ſetze Betriebsordnungen erlaſſen, deren Einzel⸗ 
heiten von den Vertretern beider Parteien in den 
Arbeitskammern vereinbart worden waren. Die 


Arbeiter oder vielmehr ihre ſozialiſtiſchen Abge⸗ 


ordneten fanden Mängel an den Be immungen 
über Kündigung, Arbeit im Tagelohn und auf 
Stück, Leiſtungen der Schlepper, Geldſtrafen 
Nachdem an einigen Stellen des Be⸗ 


worden war, hielten die ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
es für angezeigt, durch wilde Mauer⸗ 


die neuen Grubenordnungen aufznreizen, und ſo⸗ 
Die Regie⸗ 
erklärte der Arbeitsminiſter Nyſſens, könne 
einſchreiten, weil die Grubenordnungen ge⸗ 
ſetzmätzig erlaſſen ſeien; die Arbeiter hätten in 
den gegebenen Friſten ihre Beſchwerden gegen die 


inchen, 
Fürſt zu Hohenlohe iſt mit feiner Gemahlin heute nunmehr bindenden Ordnungen erheben follen, 


Bahnhofe waren der 


nifterpräfident Freiherr Uebrigen könne die Regierung nichts thun, um 
e Seheimrath von Bergmann weilt gegen⸗ v. Crailsheim ſowie der preußiſch . Vene e 


im 


e Geſandte Graf eine Arbeitseinſtellung beizulegen, die von den 


onts und die übrigen Mitglieder der preußi⸗ ſozialiſtiſchen Abgeordneten hervorgerufen worden 


an, wohin er von dem früheren Minifter |Ihen Geſandtſchaft anweſend. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 8. Juli. 


Wien, 8. Juli. Nach aus Kreta hier ein⸗ 


ſei; letztere möchten daher ſelbſt dafür torgen, 
daß die Dinge wieder ins Geleiſe kämen. b⸗ 
wohl nach dieſer Stellungnahme nichts mehr zu 


Der Kaiſer iſt aus Iſchl] ſagen tft, wird heute weitergeredet. 


Frankreich. 


bitte ihn, dies künftig zu unterlaſſen und ſich 
gegenwärtig zu halten, daß man Mittheilungen 
brieflich an ihn gelangen zu laſſen habe; das 
Protokoll — Weiter ließ Herr Turrel Herrn 
Crozier nicht kommen. Der Miniſter iſt ein heiß⸗ 


England. 
Die Stellung der Engländer in Egypten 


hat inſofern mit der Situation in Judien große ; 
Aehnlichkeit, als fie eben nur auf der Spitze der 


Bajonette balanzirt und die geſamte einheimiſche 


blütiger Südfranzoſe und ſeine Geduld auf ein 
geringes Maß geaicht. Er unterbrach den 
Zeremonienmeiſter mit folgender ungemein kräftig 
vorgetragenen Standrede: „Mein lieber Herr, als 


über ſtrikte e verhält. 
kaum anders ſein, 
Jahre hindurch nicht die geringſte Mühe gegeben 


Herrn Crozier ſchätze ich Sie, halte Sie für einen hat, ſich der Sympathien der einheimiſchen Bes 
netten Menſchen und bitte Sie, Platz zu nehmen völkerung zu verſichern, im Gegentheil zeigt ſich 
und ein Gläschen von dieſem Madeira, der vor nur zu häufig, wie wenig ſich der Engländer 


Ihnen ſteht, zu koſten. Dem Zeremonien⸗ darum kümmert, was in Herz und Sinn der 
buen ſteht, zu kof Cgypter vorgeht. Das Programm der engliſchen 


Wiederholen Sie es ihm fo, wie ich es Ihnen oderint dum metuant zugeſchnitten. Ein 
geſagt habe; verſtanden?“ Herr Turrel hatte charakteriſtiſcher Zwiſchenfall, der für das Ver⸗ 
ſich weit deutlicher ausgedrückt, als es in dieſer bältniß der Okkupationstruppen zu 
verſchleiernden Ueberſetzung geſchehen konnte. heimiſchen bezeichnend ift, ereignete ſich vor nicht 


Herr Crozier wurde blaß und roth, ſtotterte gar langer Zeit in Alexandrien in der a g 


etwas Unverſtändliches, ließ den Madeira des Ras⸗el⸗Tin⸗Kaſerne. Dort war ein Soldat 

Miniſters unberührt und verließ ſchleunigſt deſſen Warwikſhire⸗Regiments am offenen Fenſter mit 
Empfangszimmer. Erſt in der freien Luft faud Gewehrputzen beſchäftigt. Ganz gegen alle Dienſt⸗ 
er den Athem wieder, den ihm die Antwort des vorſchrift hatte er ein paar ſcharfe Patronen in 
Miniſters geraubt hatte. Edel iſt es nicht, daß ſeinem Beſitz. Nun geſchah es, daß ein Araber⸗ 


Bevölkerung ſich der engliſchen Okkupation gegen⸗ 
Es kann auch 
da England ſich alle die 


den Ein⸗ 


der Miniſter mit einem Beamten von geringerem 
Rauge und der ihm nicht in gleicher Weiſe 
dienen konnte, grob war. Aber die öffentliche 
Meinung empfindet dennoch eine ſtarke Genug⸗ 
thuung darüber, daß der wichtigthuende „Mon⸗ 
ſteur Protocole“ einmal an den Unrechten ge⸗ 
kommen iſt. In einem andern Falle plauderte 
ein Abgeordneter, der zugleich Bürgermeiſter 
ſeiner Gemeinde iſt und eine Abordnung ſeiner 


Ortsinſaſſen ins Elyſee geführt hatte, nach dem 


Austauſch der amtlichen Anſprachen harmlos mit 
Herrn Felix Faure und erhielt von ihm liebens⸗ 
würdige Antworten. Als er ſich zurückzog, eilte 
ihm jedoch ein Offizier des Militärgefolges nach, 
nahm ihn im Vorſaal bei Seite und flüſterte 
ihm zu: „Herr Abgeordneter, Sie haben vorhin 
aus eigenem Antrieb das Wort an den Herrn 
Präſidenten gerichtet. Das müſſen Sie bei 


Leibe nicht wieder thun. Sie müſſen warten, 


bis Herr Felix Faure Sie anredet, und haben 
dann lediglich zu antworten“. Der Abgeordnete 
konnte den Offizier nicht abfallen laſſen, wie der 
Miniſter den Zeremonienmeiſter, aber er übte 
Vergeltung, indem er die Geſchichte ungeſäumt 
einem Berichterſtatter erzählte. Daß Zierereien 
und Aufgeblaſenheiten dieſer Art nicht 
geeignet ſind, die Volksthümlichkeit des Herrn 
Felix Faure zu vermehren, das bedarf keiner bes 
ſonderen Verſicherung. Wenn der Präſident der 
Republik den Eindruck ſich vertiefen läßt, daß 

m der Umgang mit mächtigen Herrſchern zu 
Kopfe ſteigt, ſo wird hier die öffentliche Meinung 
es ſich bald angelegen ſein laſſen, ihn mit viel⸗ 
leicht nicht immer zartfühlend gewählten Mitteln 
zum Bewußtſein der Wirklichkeit zurückzubringen. 


Paris, 8. Juli. Dem „Gaulois“ zufolge 
beabſichtigt der Zar, um ſeine Dankbarkeit für 
den ihm in Frankreich bereiteten Empfang feier⸗ 
lichſt zu bezeugen, Faure zum Oberſtinhaber 
eines der ſchönſten ruſſiſchen Regimenter zu er⸗ 
nennen. 

Der „Figaro“ meldet, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Cambon werde am 18. oder 19. d. M 
Konſtantinopel verlaſſen, um mit Hanotaux zu 
konferiren. Er hoffe, die Friedenspräliminarien 
würden noch vor ſeiner Abreiſe unterzeichnet 
werden. 


Spanien und Portugal. 


** Die Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Japan, die ſeit dem Ausbruch des Philippinen⸗ 
aufſtandes zu wünſchen übrig ließen, weil man 
in Madrid, jet es zu Recht oder Unrecht, Japan 
beargwöhnte, daß es bei dem Aufſtande ſeine 
Hand im Spiele habe, ſollen auf einmal eine 
ausgeſprochene Wendung zum Beſſern genommen 
haben. Spanien iſt nämlich zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß es Japan wegen der Philippinen in 
falſchem Verdacht gehabt habe, und die in San 
Sebaſtian, der Sommerfriſche des königlichen 


2 


Hofes, erwartete japanische außerordentliche Ge⸗ 
ſandtſchaft ſoll daſelbſt mit einer Auszeichnung 


empfangen werden, welche niemanden in Zweifel 
darüber laſſen kann, daß zwiſchen beiden Mächten 


das herzlichſte Einvernehmen beſteht. Wenn eine 
derartige Annäherung der genannten Staaten 
thatſächlich erfolgen ſollte, ſo läßt dieſer Umſtand 
für den erfahrenen Politiker nur eine einzige 
Deutung zu. Sowohl Spanien als Japan 
fühlen ihre maritimen Intereſſenſphären, dieſes 
auf Hawai und überhaupt im Pacific, jenes 
ſeinen weſtindiſchen Kolonialbeſitz, von den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika bedroht, und 
dieſe Beſorguiß vor amerikaniſchen Uebergriffen 
wirkt in Spanien wie in Japan kräftig genug, 
um trennende Momente in den Hintergrund zu 
drängen. Daß das trennende Moment — die 
Haltung Japans gegenüber dem Philippinenauf⸗ 
ſtande — nicht ein bloßes Phantaſiegebilde eines 
übertriebenen nervöſen Mißtrauens der Madrider 


junge von draußen mit Steinen nach dem Sol⸗ 
daten warf, was dieſen ſo ergrimmte, 
Ich a lud und den Jungen kaltblütig 
erſchoß. 
ward der Mörder einſtimmig freigeſprochen. Man 


kann denken, mit welchen Empfindungen dieſes 
Vorkommniß und die Freiſprechung des Mörders 
von der öffentlichen Meinung aufgenommen 
Aber dergleichen läßt das engliſche 
Die Truppen 


wurde. 
Okkupationsregime äußerſt kalt. 
ſind in Egypten nicht, um moraliſche Eroberungen 
zu machen, ſondern weil England Egypten ffir 


ſeine politiſche Weltmachtſtellung gebraucht. Nicht 
anders wird auch das Vorrücken gegen den Sudan 
England dehnt feine Herrſchaft nilanfe 


motivirt. 
wärts aus, ſo weit es nur immer kommen kann, 
wohl wiſſend, daß jede Eroberung es ſeinem 
letzten Ziele, der Begründung eines „Groß⸗ 
Indien in Afrika“, um einen Schritt näher bringt. 


In Kairo nimmt man an, daß der Einzug der 


Expeditionstruppen in Berber etwa Mitte Nuguft 

wird erfolgen können. 
London, 8. Juli. 

„Standard“ aus Konſtantinopel zufolge hat der 


Miniſterrath am Montag einen Bericht aus⸗ 


earbeitet, in welchem angeſichts der Unmöglich⸗ 
eit, über die Friedensbedingungen durch die Ver⸗ 
mittlung Europas mit Griechenland einig zu 
werden, empfohlen wird, nach Verlauf einer 


Woche die Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen. 
i. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Athen ſind dort Berichte ein⸗ 
gegangen, daß die Türken große Truppenkörper 
in Domokos konzentriren und daß dort verſchie⸗ 


London, 8. Juli. 


dene Bataillone von Lariſſa und anderen 
her eingetroffen ſind. In Veleſtino würden in 
Eile Befeſtigungswerke angelegt. 

London, 8. Juli. Geſtern Abend fand ein 
Bankett zu Ehren der „Inſtitution of Naval 
Architects“ ſtatt, 


Der Erſte Lord der Admiralität, Goſchen, brachte 
einen Toaſt auf die Gäſte aus; er begrüßte mit 
warmen Worten die fremden Delegirten und 
ſchloß ſeine Rede, indem er in deutſcher und 


franzöſiſcher Sprache den Gäſten das herzlichſte 3 
Der deutſche SKontreadntiraf 7 


Willkommen bot. 
Bendemaun dankte Goſchen in engliſcher Sprache 


für das herzliche Willkommen und fagte, Se. 


Maj. der Kaiſer habe ihm vor einigen Tagen in 


Kiel befohlen, Sr. Majeſtät Grüße der Geſel⸗ 


ſchaft zu überbringen. 


London, 8. Jult. Nach einer Meldung den 


Times“ aus Buenos Aires vom geſtrigen Tage 
ſind wiederum 
Santa Fe und den anderen nördlichen Provinzen 
Argentiniens aufgetreten. 


zufolge iſt geſtern in Buenos Aires die Nach⸗ 


richt eingegangen, daß die Aufſtändiſchen von 
Uruguay in der Nähe von Rio Negro im Die 
Die Friedensverhand⸗ 


ſtrikt Cerro⸗Largo ſtehen. 
lungen ſeien augenſcheinlich geſcheitert. 


Schweden und Norwegen. 


Gothenburg, 7. Juli. Seine Majeftät der 
Kaiſer nahm heute den ganzen Vormittag Vor⸗ 


träge an Bord der „Hohenzollern“ entgegen, die 
noch auf der Rhede von Gothenburg liegt. 

der Mittagstafel brachte Graf 
des Prinzen Eitel Fritz aus. 


Nuſtland. 


Petersburg, 8. Juli. Heute wurde ein 
Geſetz vollzogen, durch welches für die Anlage 
von beſonderen Admlralitätsbaſſius und zum 
Bau von Hellings für Kriegsſchiffe im Hafen 
von Reval 530 000 Rubel bewilligt werden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 7. Juli. In den Dardanellen = 
Regierung geweſen fein kann, erhellt ſchon aus wurde abermals ein griechiſches Schiff 29 1 2 
reife 


feiner geraumen Zeitdauer. Mindeſtens muß es auf⸗ und trotz aller Proteſte an der Weiter 


daß er 
Pro forma vor eine Militärjury geſtellt, 


Einer Meldung des 


an welchem etwa 400 Gäſte 
theilnahmen. Lord Hopetoun führte den Vorfig, ° 


große Heuſchreckenſchwärme in 3 
Derſelben Meldung F 


Bei 
Görtz das Wohl 


* 
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EB nach Berlin und wurde glücklich und mit 
0 operirt. Auch der jetzige Zweck feiner 
d 


muß einen 
n einen befrievigenden Erfolg gehabt 


A ufenen Meldungen iſt es bei Pediades zu 


hindert, da ſtrengſte Ordre gegeben wurde, den 
mpfen zwiſchen Aufſtändiſchen und Moslims 


Eintritt griechiſcher Schiffe in die Meerengen en 
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Paris, 5. Juli. Nachdem die gegnerische fällig erſcheinen, daß Spanien Jahre hindurch fich zu 


e aus San Sebaſtian gemeldet Rege Herrn Felix Faure eine Weile hat unge⸗ Japan beinahe auf einen felndlichen Fuß ftellte, ftatt 


verhindern; im Ganzen wurden im der letzten trägt. Der Stempel für Nebenaus ferrigungen ten Akkordzettel erhielt der Erſtangeklagte, der rathen iſt. Da Montag und Dienſtag die] Zinn (Streits 62 Eſtr. 7 Sh. N | 
drei an der Weiterfahrt der⸗ kommt in W Kaufmann Moritz Radloff, zur Eintragung eigentlichen Waſchtage find, befand ſich nuglück⸗ Ltr. 5 Sh. * d. 8 Bret 12 Er. 1 


ndert. Es w eſe Maßnahme mit Gründen * Das zweite und das Füſilier⸗Bataillon in ein beſonderes Buch, deſſen Angaben bei Aus⸗ licherweiſe faſt überall die Wäſche auf der — d. Roheiſen. Mi 

m Intereſſe der Landesverkheidigung motibirt, des Grenadier⸗Regiments Nr. 2 werden am 13., fertigung der Lohnliſten zu Grande gelegt wur- Bleiche. Die Wäſche ift mit blauen, rothen, 44 Sh. 4 a 
auf der anderen Seite aber auch hinzugefügt, 14. und 15. Juli ein Schießen mit ſchar ⸗ den. In einer Reihe von Fällen hat nun R. gelben und grünen Flecken wie überjäet, nicht Glasgotv, 8. Inli, Vormittags 11 he 
daß das Erſcheinen der griechiſchen Flagge vorfen Patronen auf dem Kreckower Plat ab⸗ höhere Akkordleiſtungen bei einzelnen Arbeitern unähnlich der Palette eines Malers, doch ift das 5 Win. Roheiſen. Mixed numbers wars 
Konſtantinopel zu unliebiamen Vorkommnſſſen halten und erfolgt eine Absperrung des gefähr⸗ eingetragen und denſelben dadurch mehr ſchlimmſte daran, daß dieſe Flecken, übrigens ein rants 44 Sh. 1 d. Ruhig. 


führen könne. Die griechiſchen Schiffe fahren deten Geländes von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Lohn verſchafft, als ihnen zukam, von dem Beweis für die Vorzüglichkeit des Fabrikats, 5 
seit unter rumäniſcher 89 . Zur Vermeidung von Unglücksfällen iſt ins⸗ Ueberſchuß behielt R. natürlich einen Theil] ſchlechterdings nicht zu beſeitigen find. So find — 
Konſtantinopel, 7. Juli. (Meldung des beſondere auch das Fiſchen auf dem Glambeckſee für fh. Da dieſe Manipulationen ſich u. a. in Elberfeld die weißen Gewänder der Telegraphiſche Depeſchen 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) für die Dauer der Schießübung unterſagt. Am über Jahre erſtrecken, jo iſt das Werk nicht un⸗ Pfarrgeiſtlichkeit von St. Laurentius ſo bunt be⸗ Berlin, 8. Juli. Di nee 
Die richtete durch ihre Botſchafter eine 16. Juli werden die beiden genannten Bataillone erheblich geſchädigt worden. Das Gericht nahm prenkelt, daß fie eher dem Auzuge eines Klowus Die Ernennung des Si e „Nat.⸗Zig.“ ſchreibt: 
Zirkulardepeſche an die Mächte, in welcher ſie eine gleiche Schießübung in dem Gelände nörd⸗ nach dem Ergebniß der Hauptverhandlung als als etwas anderem gleichen. Auch an hellge⸗ in Waſhin ez 0 St ec von Thielmann 
Atlärt, aus militäriſchen Rückſichten auf der dich von Hammelſtall mit der Schußrichtung auf erwieſen an, daß R. ſich des Betruges und fort⸗ tünchten oder vor Kurzem mit neuem Anſtrich ſchabamts t 3 0 ni Pr etär des Reichs⸗ 
Peneiosgrenzlinie beſtehen u müſſen. Inzwiſchen Armenheide abhalten und findet dort eine Ab⸗ geſetzter Begehung und die Mitangeklagten bis verſehenen Häuſern find derartige Farben⸗ aber keinem Zweif PR 25 erfolgt, fie ſcheint 
find die Sitzungen für die densverhandlungen ſperrung des gefährdeten Geländes von 6 Uhr auf zwei der Beihülſe zum Betruge ſchuldig ge⸗ ſymphonien ſchon feſtgeſtellt worden. Am heuti⸗ — Auch die e . 5 zu un all r 
A Je K früh bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. macht hätten. Daß ein Einvernehmen zwiſchen] gen, Nachmittage wurden daher die Büreaus der nung des Votſchafters Fri 3. ban ie Eruen⸗ 
Salonichi, 7. Jull. Es wird hier bekannt, — Wie bereits gemeldet, gelangt heute im den Arbeitern und R. beftanden habe, müſſe als Fenerverſicherungsgeſellſchaften mit Erſagan⸗ | Staatsjefretär ie a. v. Tıielmann zum 
daß das türkiſche Minifterinm des Inneren ent⸗ Bellevne⸗Theater zum Benefiz für Herrn zweifellos gelten, da allmonatlich Beträge, oft ſprüchen ſchon ſtark in Anſpruch genommen, die wahrſcheinlich eichsſchatzamts für ſehr 
ſchieden, Theſſalien adminiſtrativ der Provinz Adolph Schumacher nen einſtudirt „Pariſer von 30 und 40 Mark zu viel gezahlt wurden, natürlich auf Grund der Allgemeinen Verſiche⸗ — Die N. A. 3. 
don Monaſtir zuzufügen und wird ein Jrade Leben“ zur Aufführung. — Sonnabend geht was den Arbeitern unbedingt auffallen mußte. rungs⸗Bedingungen abgelehnt werden mußten. den Aiman ai ſtellt feſt, daß gegen 
des Sultans darüber erwartet. 30 000 friſche auf vielſeltigen Wunſch nochmals bei kleinen Nur bei zwei Leuten ſei der überſchießende Be⸗ Gevelsberg, 6. Juli. Eine äutzerſt unan⸗Entlaſſung aus der U 25 Tauſch nach feier 
Truppen aus Kleinaſien, nebſt 5 Batterien Preiſen Milläckers unverwüſtlicher „Bettelſtudent“ trag fo gering, daß deſſen Annahme in gutem genehme Ueberraſchung wurde heute den hieſigen ed ci giert die Die 
Artillerie find in Theſſalſen angekommen, um in Scene. — Für Sonntag ift die zweite Auf⸗ Glauben an die Richtigkeit der Berechnung er⸗ Hausfrauen zu Theil. Sämtliche auf der Bleiche f g eingeleitet worden iſt. 
die alten Truppen zu erſetzen. Der Abmarſch führung don Offenbachs „Pariſer Leben“ an- folgt ſein könne. Der Erſtangeklagte wurde zu liegende Wäſche war roth, grün, blau und gelb Berlin, 8. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
der alten iſt aber bis jetzt nicht erfolgt. Da in geſetzt. Die Vorproben zur Erſtaufführung einem Jahr und 6 Monaten Gefängniß und gefärbt. Auch bei mehrmaligem Aufwaſchen war Die „Münch. Neueſten Nachrichten“ melden, 
Lolo dieſer Tage berſchiedene verdächtige von Johann Strauß neueſter Operette: Ehrverluſt auf die Dauer von 2 Jahren ver⸗ ſie nicht wieder hell und klar zu machen. Der Fürſt Hohenlohe habe bei ſeiner jüngſten Ans 
Sendungen mit exploſiven Stoffen beſchlagnahmt „Die Göttin der Vernunft“ unter Kapell⸗ urtheilt, auch wurde feine ſofortige Verhaftung giftige Stoff wurde aus dem Brande der chemi⸗ weſenheit in München politiſchen Perſönlichkeit 
wurden, hat Polizei und Steuerbehörde ihre meifter Ohneſorgs ſorgfältiger Leitung find ſo⸗ verfügt, von den Mitangeklagten wurden zwei ſchen Fabriken in Elberfeld durch den heftigen gegenüber wied j önlichteiten 
Wachſamkeit erhöht. weit gediehen, daß noch Ende dieſer Woche die freigeſprochen, die anderen verurtheilt und zwar Sturm hierhergetrieben. gegenüber wiederholt dem Entſchluß Ausdruck 
Kauen, 8. Juli (Meldung der „Agence Bühnenproben beginnen können und wird die einer zu 2 Monaten und alle übrigen zu je ſech Pirna, 8. Juli. Der „Pirnaer Anzeiger“ gegeben, die Geſchäfte ſo lange weiter zu führen, 
ah In 8 = Sage = — ſicher Mitte nächſter Woche ſtatt⸗ mn ie an — * 7. 2 — Ein von der hieſigen als ſeine Kräfte reichen. 
atania am 6. d. beſchloſſen die en. - raunſchweig, 7. Juli. Das hieſige Land, Landſparkaſſe geſtern Abend auf dem hieſigen Köln, 8. Juli. “ \ 
Momirafe, ihr Verhalten zu ändern. Sie ber * Eim größerer Theil der Stadt blieb geſtern gericht verurtheilte unter größter 5 im kaiſerlichen Poſtamte aufgegebener Geldbrief — aus Kandia, ve Wort ne — — 
die. Annahme der Eutſchuldigungen Nachmittag mehrere Stunden lang ohne Waffer, | Zubörerranm eine 14jährige Giftmörberin zu drei die „Sächſiſche Bank“ in Dresden mit 40 000 allen Glauben an endgültige Maßnahmen zur 
der Aufſtändiſchen mit der Begründung, daß da die Leitung plötzlich verſagte. Dieſer für Jahren Gefängniß. Unter der Anklage, einen Mark Juhalt iſt verſchwunden. Der Unter⸗ Linderung der troſtloſen Lage. Das Elend und 
eine Verwechſelung der italienifchen, öſter⸗ viele Hausfrauen gewiß recht peinliche] Giftmord an einem ihr anvertrauten neuge⸗ ſchlagung verdächtig iſt der Poſtaſſiſtent Vogel, die Verzweiflung find allgemein. 
reichiſchen und Parlamentärflagge mit der Zuſtand war hervorgerufen worden durch borenen Kinde verübt zu haben, ſtand die vier⸗ welcher heute einen zweitägigen Urlaub antrat. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinope“ 
fürtiichen Flagge nicht möglich jei. Von jegt an den Bruch eines © auptrohres in zehnjährige Ida Lucht, welche erſt ſeit Ofterm die London, 5. Juli. Mit Frauen find inf telegraphirt, die Türkei habe allmälig recht bes 
würden auch ſtärkere Abteilungen mit der Apfelallee. Das Uuglüd paffiste. bald Schule verlaſſen hat, vor dem Gericht. Sie war Jamestown (Sanjas) bei, den letzten Wahlen deutende Truppenmaſſen auf und hinter dem 
Kanonen abſchicken, ohne die Aufſtändiſchen nach 1 Uhr an dem Einſchnitt der Jaſenitzer des Säuglings überdrüſſig geworden, weil ihr ſämtliche Aemter, vom Mayor abwärts beſetzt Kriegsſchauplatze zuſammengezogen. Die orientali⸗ 
vorher davon zu benachrichtigen; jedem Angriff Bahn, wo das Rohr, welches eine lichte Weite das Reinigen der Kinderwäſche nicht zuſagte, worden. Sowie die Frauen die Gewalt in ſchen Bahnen beförderten vom 24. Februar bis 
der Aufſtändiſchen werde ſofort auf das ent⸗ von 600 mm hat, frei in der Luft ſchwebt, nur und faßte den Eutſchluß, das kleine Weſen aus Händen hatten, waren ihre erſten Maßregeln 15. Juni 158 000 Mann und 33 000 Pferde. 


ſchledenſte entgegengetreten und die Schuldigen von einigen Trägern geſtützt. Das Waſſer er⸗ der Welt zu ſchaffen. Ihrer noch bettlägerigen auf die Hebung der Moral unter den Männern Frankfurt a. 
würden feſtgenommen und beſtraft werden. goß ſich gleich einem Sturzbach auf den Bahn⸗ Herrin war Medizin verſchrieben ae gerichtet, und dies galt in erſter Linie den Spiel⸗ Ztg.“ wird aus 1 * GE 
körper und richtete dort arge Verwüſtungen an. dem nun die Augeklagte gehört hatte, daß bie ſalons. Die Beherrſcherinnen der Stadt hielten] letzten außerordentlichen Miniſterrath wurden die 


Amerika. Es blieb nichts weiter übrig, als die Leitung Medizin Gi i i 5 
\ zin Gift enthalte, nahm fie die Flaſche ſich aber nicht erſt lange mit Schaffung von Vorſchläge Tewfik Paſchas, die denjeni 

men. 7. Jult._ Vor der Annahme ſchleunigſt abzuſtellen und wurden dann die heimlich zu ſich, brachte vu ee u Strafparagraphen auf. Mit Aexten, Bellen und der europälfehen mic nähern, ne 15 
der Tarif⸗Bill hatte der Senat alle dazu ges Wiederherſtellungsarbeiten ſofort in Angriff ge- geboren ins Nebenzimmer, ſperrte ihm hier den Hämmern gewappnet, brachen fie ſpät Abends in der Arbeitsminifter ſtimmte dafür, während die 

Abänderungsanträge abgelehnt, bis auf nommen. Für die Waſſerverſorgung der Stadt Mund gewoltſam auf und goß dem Kinde die | EINEN der bekaunteſten Salous ein. Das ſtärkere Mehrheit der Miniſter ſich für den Antrag des 
einen, welcher beſtimmt, daß der Tarif an dem kam nach Zerſtörung des großen Hauptrohres Flüſſigkeit hinein. Glücklicherweiſe ſchrie das Geſchlecht räumte ſchleunigſt das Feld, und unter Großvezirs ausſprach, wonach eine Note an die 
Tage in Kraft treten ſoll, an welchem er end⸗ nur noch ein ſolches von 400 Millimeter in Be- alſo behandelte kleine Weſen, und die Unthat dem Jubel der durch die Fenſter zuſchauenden Mächte gerichtet werden fol, in der die Türkei 
gültig vom Kongreß genehmigt iſt. Später er tracht, weshalb auch dort, wo die Leitung nicht wurde entdeckt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt Menge wurde die geſamte Einrichtung des erklärt, daß fie in Theſſalien auf Schaffung 
nannte der Senat fünf republiraniſche und drei ganz ausſetzte, fi) ein verminderter Druck bemerk⸗ pumpte den Magen aus und rettete jo das Leben Salons in ihre einzelnen Beſtandtheile zerlegt, einer Grenze beſteht, welche ſich bis 5 Kilometer 
demofratiſche Delegirte für die Berathungen mit bar machte. Aus dieſem Grunde requirirte die des Kindes. Trotz eindringlichen Bernehmens wurden die in Menge vorhandenen Bier⸗ und jenſeits der Eiſenbahnlinſe Trikkala⸗Volo hin⸗ 


den Delegirten des Repräſentantenhauſes. Feuerwehr, um für den Fall der Noth geſichert leugnete die junge Giftmörderin Anfangs hart⸗ Whiskyfäſſer auf die Goſſe entleert. Letztere zieht. — Major Law, der engliſche an 
In feiner: Botſchaft über die Währungs- zu ſein, eine größere Anzahl ſtädtiſcher Spreng⸗ näckig ihre Schuld, schließlich Se he ſich Maßregel hatte allerdings die unbeabfichtigte ange iſt auch Athen abgereiſt, ine 1 
frage wird MeKinley die Er g nach- wagen als älter. jedoch zu einem Geſtändniß. Folge, daß ſich der zuſchauende Mob gröblich Feſtſetzung der Modalitäten der Kriegsentſchä⸗ 
fachen, einem Ausschuß don neun Muchedeen * Der diese Berein Deut] x c . J. ag der 
zur Prüfung der Frage zu ernennen; Metinley Kriegsveteranen veranstaltet am kommen⸗ f —ſ— Woörgl, 8. Juli. Auf der Strecke zwiſchen 
wird lediglich die Aufmerkſamkelt auf die Roth⸗ den Sonntag, den 11. Juli, fein diesjähriges Aus den Bädern. f ; IWeſtendorf und Hopſtatten gerieth heute Vor⸗ 
Sehiffs nachrichten. mittag der Speiſewagen des Pariſer Schnell⸗ 


Mrs un e a. Sa her Fee e . ene Baer ber 5 . Bremen, 8. Juli. Wie „Bösmanns Tele⸗ zuges in Brand. Der Zug mußte auf offener 
g für die Prüfung anzugeben. iments „Königin konzertiren u ür Periode des Vorjahres weiſt ein erhebliches Plus graphiſches Bureau“ erfährt, iſt zur Hülfeleiſtung Strecke halten, worauf das Feuer elöſcht 
E..... . UP or Bu |" ta Me he 
r 0. e|yateiotfäje Mufprathe Darf matürtidp nicht fehlen | inc dneften echter Saifon auch zu ermarten| Yun, weftiher Hänge mit Mafhinenfcabe 1 
I — bet ſich Herr Militär⸗Oberpfarter Nour Sröffn 5 eg wafer Fe Folge . — Dampfers des Nolden And Austen Er — Sal dier wider e 1955 

FFF i \ t ng der s. . 
ney in liebenswürdigem Entgegenkommen bereit der Rönigsböhe . — — „Spree“ von Southampton ein Schleppdampfer troffenen Kaiſer Franz Joſef in längerer Audieng 


N 7 finden laſſen, dieſelbe zu halten. 5 abgegangen. Er tt ericht ü 
Stettiner Nachrichten. * Ein tragikomiſcher Unfall ereignete beſondere auch von den Fremden ſehr ſtark de Bremen, 8. Juli. Nach neueren Nach⸗ FFF 


5 3 8 ſucht wird. Die ſchöne Königshöhe, welche ſchon politiſche Situation. 
Stettin, 9. Juli. Die Vorſtellung der ſich geſtern Nachmittag am Dampfſchiffsbollwerk fznig Friedrich Wilhelm III. wegen der von richten befindet ſich der Dampfer des Norddeut⸗ London, 8. Juli. Die „Times“ erfahr 
er Be e en — 8 9 * 2 — N dort aus ſich nrbietenben Rundsicht befonberz 2. 5 ae pr — aus Athen, daß die Türken bereits mit — 
LS ne A; ee r * en 2 Fp Da geht bevorzugte und woſelbſt ſich auch deſſen Monn⸗ Bi ee 0 — — 1 m e nach — 85 u. Ernte in Theſſalien begonnen haben und große 
Ai 3 a im un & F 7 je date in ein eben geöffneten. £ —— lie ana. ment befindet, hat durch die im edelſten Stil er⸗ — a morgen erwartet werden Getreidemaſſen nach Elaſſona transportiren. 
/ T Here e e gerede Wee 2 
Schützenhauſe zu Gartz a. O. am 20, wieder an das Tageslicht zu befördern, eruft- er 27 Babe 2 5 "Feine Frau und 
Juli ſtatt. lichen Schaden hatte es, dem Anſchein nach, melpunkt vieler Beſucher. Geſtern Abend traf VBörſen⸗Berichte. 5 r 
„ Seitens des Kteiſes Randow find, zwei bei der unfreiwilligen Fahrt zur Unterwelt nicht der derühmte Naturforſcher Rudolf Falb zum Magdeburg, 8. Juli. Zucker. Korn⸗ Konſtantinopel, 8. Juli. Wie hier vers 
er en für die landwirthſchaftliche genen. 2 Rand der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Kurgebrauche hier ein; der greiſe Gelehrte kann er erkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, ſichert wird, erfolgt die Berfegung des Bok⸗ 
interſchule in Demmin ea Sufpekti 2 or D ſich leider faſt gar nicht bewegen und befindet ornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,45 bis Hal Nelidow keineswegs auf deſſen eigenen 
worden, von denen eine zur Zeit unbeſetzt iſt, — 2 — — zu — 8 En gbhen. voran ſich in einem bedauernswerthen hülfloſen Zu⸗ 9,65. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement unſch, ſondern deshalb, weil man denſelben in 
das Benefizium beſteht im Erlaß des Schul⸗ — 5 une — en 2 zum Negierumgss ſtande. Die Teplitzer Thermen, die ſchon fo 6,80—7,35. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 Petersburg 5 die Ergebnißloſigkeit der 9 
des von 100 Mark. Die landwirtgſchaftlichen — 9 —. ee ait in den Gefäng⸗ häufig wunderthätig gewirkt haben, werden wohl bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. des Zaren in Angelegenheit des raſchen 5 
interſchulen, hauptſächlich für den Bauernſtand iffen 5 170 1 i öſteren Aulaß zu Ein 85 auch in dieſem Falle ihre Wirkung nicht verſagen Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. ſchluſſes des Friedens verantwortlich macht. 
N e n 1 — 1 En ro en a } — und die erſehnte er herbeiführen. An Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis ——.|. Pier zirkulirt das Gerücht, Rußland jet eu. 
Hebung der wirthſchaftlichen Reuntniſſe gerade . 3 N he en . en Gefü ugniſſe n die dem Tage, da Profeſſor Falb mit erneutem Ruhig. Rohzucker 1. Produrt Tranſito f. a. B. ſchloſſen, bei weiterer Harkuäckigkeit des Sultand, 
des kleineren Befigers auerkannt. Der Uuter⸗ a Ei, Barnes en 8 ſind Ledensmuthe feine wiſſenſchaftliche Arbeit wiever Hamburg per Juli 8,40 G. 947 E. per cen Borſchlägen der Mächte zuzuſtimmen, — 
richt in denſelben iſt auf 2 hinter einander — — Zeitpunkte indie und werden aufnehmen wird, werden ſeine ungezählten An⸗ . 8,55 bez., 8,57½ B., per September 8,62%], Schwarze Meer⸗Flotte in die Dardanellen ei 
folgende Winterſemeſter vertheilt; er umfaßt im et * Arbeiten — ihrer Stelle aufge hänger die ſegenſpendende Quelle preifen, die ez. und B., per Oktober⸗Dezember, 8,671½ G., laufen zu laſſen. 5 
1. Semeßt. N Adee * n ge⸗ unſer altbewährter Kurort birgt. ag Nut per Januar⸗März 8,87¼ G., 8,90 berge NeE 5 11 ebe nde Ni 
er Bee sen ie diesjähri i FFC ( b i ö i | 
En im Hinblick auf Se en in der * Die diesjährigen Serien des Magiſtrats Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. tritt des Präfidenten Me Kinley, weil dieſer 


8 betrieben werden die nalürwiſſen- zu Grabow a. O. in feiner Eigenschaft ale Bes ; i Kaffee. (Uormitkagsbericht.) Gesd average über die wirthſchaftliche Lage Amerikas ſehr er⸗ 
ahnen Disziblinen, ns Chemie, o hörde für Verwaltungsſtreit⸗ und Beſchlußſachen Bermifchte Nachrichten. Santos per September 35,00 G., per Dezember bittert ſei. 

Thier⸗ und Pflanzenkunde und als Fach⸗ beginnen mit dem 21. Juli und währen bis — Wir erfahren aus Davos, daß dort 36,00 G., per März 36,50 G., per Mai 

unterrichtsgegenſtände: Ackerbau, Düngerlehre, Ende Auguſt. In den Ferien gelangen nur ſchleunige wohnende Reichsangehörige die dringend er⸗ 37,00 G e a 


Wieſenbau u. |. w. Im 2. Winter tritt hinzu, Sachen zur Verhandlung. Auf den Lauf der wünſchte Errichtung einer deutſchen Heilſtätte für ; Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


ban Stelle der genannten Fächer: Betriebs- geſezlichen Friſten bleiben die Ferien ohne minderbemittelte Lungenkranke in die Wege leiten. Z uc er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker für Freitag, den 9. Juli. 


1 zucht, b Bi Einfluß. Schon jetzt find zum Bau des als geſchloſſene I. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſanee, Etwas wärmer, ziemlich heiter bei mäßige 
n hr 5 —. AͥEnſtalt unter ärztlicher Leitung geplanten Hauſes frei an Bord Hamburg ‚ver Juli 8,60, ver ſüdweſtlichen Winden; keine oder mee 
Amtsvorſtehers, des Ortsvorſtehers) u. |. w. Geri Zeitu unter der Hand namhafte Beträge zur Verfügung Auguſt 8,52%/,, per September 8,60, per Oktober Niederſchläge. 

Die Eröffnung der Winterſchulen in Demmin riehts⸗ Zeitung. geſtellt und ſteht zu hoffen, daß der Erfolg des 8,65, per Dezember 8,72½, per März 8,97½. a 


Waſſerſtand. 5 
Am 7. Juli. Elbe bel Auſſig — 0,0 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,33 M 
— Elbe bei Magdeburg + 1,04 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,25 Meter. 
Oder bei Natibor + 1,26 Meter. — Oder 5. 
Dreslau Oberpegel + 4,98 Meter, Inte 
petzel — 0,24 Meter. — Oder bei Frankfurt 
0,91 Meter. — Weichſel bei 1 


findet am 1. November d. J., der Schluß des * Stettin, 9. Juli. Eine von Angeſtellten in Ausſicht genommenen Aufrufs die baldige Ruhig. 
Semeſters gegen Ende März k. J. ſtatt. Be⸗ des „Vulkan“ in Bredomw ſeit Jahren ſyſtematiſch Aus führung dieſes humanitären und patriotiſchen Bremen, 8. Juli. Baumwolle ſtetig, 41,00. 
werbungen um die offene Freiſtelle von Ein⸗ durchgeführte Betrügerei bei der Lohnberechnung Werkes ermöglichen werde. Petroleum ſchwächer, 5,35 B. 
wohnern des Kreiſes, welche dem Bauernſtande und Auszahlung beſchäftigte geſtern in mehr⸗ Elberfeld, 6. Juli. Der Brand eines Wien, 8. Juli. Getreidemarkt. 
aber. dem Stande der kleineren Grundbeſitzer ans ſtündiger Verhandlung die dritte Straf- Theils des Ausfuhrlagers der Elberfelder Far⸗ Weizen per Herbſt 8,96 G., 8,98 B., per Früh⸗ 
7 2 „ſind bis zum 25. September d. J. au kammer des hieſigen Landgerichts. Auf der benfabriken (vorm. Fi. Bayer u. Co.) hatte jahr —.— G., —— B. Roggen per Herbſt 
; n Kreisausſchuß einzureichen. Anklagebank mußten 12 Perſonen, ein früherer völlig ungeahnte und höchſt eigenthümliche Wir⸗ 7,31 G., 7,33 B., per Frühſahr —— G. 
* Eiuem kürzlich ergaugenen Miniſterial⸗ Bureaubeamter und 11. Arbeiter, Platz nehmen. kungen im Gefolge, und zwar inſofern, als ein. —,— B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,58 G., 4,60 
beſcheid zufolge find Jagdpachtverträge als Der „Bulkan“ läßt bekanntlich die meiſten Ar⸗ großer Theil der Hausfrauen nicht nur Elber⸗ B., per September⸗Oktober 4,68 G., 4,70 B. 
| träge über unbewegliche Sachen zu ver⸗ beiten in Akkord ausführen und erhalten die ein⸗ felds, ſondern auch Barmens — ſoweit bis jetzt Hafer per Herbſt 5,88 G., 5,90 B., per Früh⸗ 
| u und tritt demnach die Stempelpflicht nur zelnen Arbeiter von den Werkführern Beſcheini⸗ feſtgeſtellt wurde, ſogar noch auf 10 Kilometer jahr —.— G., —.— B. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,1 
ein, wenn der nach einem Kalenderſahr zu be⸗ gungen über das Quantum der gelieferten Arbeit Entfernung von der Brandſtätte — wegen ganz London, 8. Juli. Kupfer. Chilibars Meter. — Am 4. Juli: Netze bei Uſch + 0, 
zechnenbe Pachtzins mehr als 300 Mark be- zum Zweck der Lohnberechnung. Dieſe jogenanns Iverdorbener Wäſche gewaltig in Harniſch gesl good ordinary brands 47 Lſtr. 18 Sh. — d. Meter. 


2,90 Meter. — Warthe bei Poſen + 0, 


I Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank ⸗ Papiere. 


5 Berlin, den S. Jult 1897. Jremde Fon 
* Dividende von 1998. 


ds. 
Sentfche Fonds, Pfand- und Mentenbrieſe. Argent, Aut. 5% 72,506 | Deft. GR. 441047566 Ber Bw. 50 121,000 Hibernia n Eutin⸗Oilb. 4% 5,2000 Balt. Ei, 83% 66,400 


| . 5 Buk. St.⸗A. 5% 101,30 Rum. St.⸗A.⸗ Bw. A. — 84, Hörd. Baw. 0% Frkf.⸗Gütb. 4% 99,25b Dux⸗Bdbch. 4% —— Disc.⸗Com. 80% 205,80 
de 10 000 a Bag a Buen.⸗Aires f Obl.⸗amort. 5% 101,00 da. Gußſt. 4% 165,750 do. cou. 0% 1,250 Lüb.⸗Büch. 4% 165,000 ad. G. —. 5% —.— 8308 Dresd. B. 8%160,80 
N do. 3% 97.708 With risch. 3 , 100, 7% Gold An. 5% 42.500 N. co. A. 80 4% 106.305 Voniface. 0 114,500 do. St⸗Pr. 0% 48,500 | Mainz Lud Gotthardb. 4% 156,00 Nationalb. 6½ % 145, 10b G 
becom Anl. 44104608 Kur- u. Nm. 4% 104.50 Rente 4% 94,0% | da 87 4% —— Daunerzm. 68149 8000 Hugo 7% —— | wigshafen 4119,30 85 Mittmb. 4% 103,256 Bon. Hyp. 
da. 3/% 104,205 Lauenb Rb. 4% —— Mexik. Anl. 6% 99,205 do. Goldr. 5% 109,308 Dortm. St.» urahütte 4%159,006 JMarienburg⸗ Kiew 5% —.— conb. 6% 151. 50 G 
do. 3% 98,10 Pomm. do. 41 1 do. 20L. St. 6% 100,00 do. (2. Or) 5% —.— „ I. A 0% 49.000 Louiſe Tieſb. 0% 82,506 Mlawka 4% 83,250 Mosk. Breſt. 3% 7 Pr. Centr.⸗ 

St Schd 8/4 100.200 bo. 3½ 101. 0% Newgeort Gd 6 107, 700 de. Pr. A. 64 5% 191,206 Gel 6% 176,100 Mk.⸗Wiſtf. 4 108,25 Mekb. F Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Bod. 9½% 175. 80b 
Siet %% —— Poensche bo. 46104508 i . — 2. 8 Hark. Baw. 0% 45,106 Oberſchleſ. 1% 108,905 Saen 4101 20. 1565 — . — Reichsbank 7¼ % 159, 90b 
2 f 400 0. 1% — do. fer. 5 3 . bo. . 

i do. u. SE%IOLSOS Penk. do 10 6e |, Sid -N. 4 108,708! Serd. Gald⸗ Eifenbahn-Prioritäts-Döligationen, Sim Sübh, 4% 96,506 |Shölt. (6) 4% 37,100 und Papiergeld, 


1 N. ½ 100, 750 Nh. u. Weſtf. f 
N 

20 N = Rentenbr. 40% 104,40 do. 25054 4½ % —.— Pfandbr. 5% 93,25b G Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —.— 44 m 
= "ni 9% 397,%6100,606 Sächſ. do. 1% 104408 do. 60er Looſe 4% 151.306 Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½% 100,300 Iwangorod⸗ Starg⸗Pol 4 ½ ——. 
Wfſip. B.⸗W 3/0100, 400 Schlef. do. 4104,00 do. 64er — — do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. ˖ 4½ % 105,500 Aud. 4b 107.106 
Verl. Pidbr. 5% 120,00 Schl. 4104,50 | Num. St. 5.103.005 pre. G:Rt. 4% 104,300 4. Eu. 4% —— FKoslow⸗Wo⸗ 

er do. 2115758 Sa N A.⸗Obl.⸗ 4 5 10g.00b roneſch gar. 4% —.— 
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in Erassmann, Thuringia“ Versicherungs- Gestlisthalt n Frturt für Zencherlar ne, Tot fiele, 


Der rieg 1870.71 „„ Anfang 1897: 48% Millionen Merk. Gicht Nieren-, 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. Versicherungsbestand Anfang 189%: 100 Milllenen Mark. Bi 9 
. 800 Seiten 19. Zweite Aufl, brosh Zahlte an Entschüdigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark, Blasen-, Magen- und EIN. 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten gewährt Feuerverſicherung auf Gebände, Mobilien, Waaren, Borrüthe, Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. 
haar für 50 Pig. hier, 8 bensi erlicher %., Selbſtverlag: Berlin W. F 35. 
P ebensverſicherung een anfechtbar, unverfallbar und ge & 
für 60 Pfg. ausserhalb 9 aan d., er ar ea kagge, Orundpelne der chemiſchen Lehre vom Slule. Belehrung für Befunde. Hülfe für Kranke. zZ 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung. 
empfiehlt Verſicherung einzefner Perſonen gegen Unfälle ea Art, mit und ohne 
Reife-Unfälle d Unfallverſicherung 5 7 LERE 
R. Grassmann Verlag ae eh Kännern ber Erbe, cn. euiiclih ⅛ꝛ S m] | 2% A — — 
Btetti pintz 3 Baer = eee e eee ar Echt ode Gebi 
(un des u ash. — . — . Tinerte RotfäufnerFiikihtet. Ruufionsbariehen an Werte = Gebirgs-, 
En Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünschten Auskunft gern bereit, die Oerren: 8 |: Reise-, Radfahr- und Sport-Costumes 
— 4 und A. Th. Rüchel & Co., Hag ‚Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 5 SAN, aM. 18 bis 3 M. 60.—. 
Kohlmarkt 10 (im Laden). ab bie eee Wötigerfivahe Mr. ... . f Weisse Strand- U. Lawn-Tennis-Oostumen. 
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Stettin, den 3. Juli 1897. 


Warnung. 


Es wird wiederholt vor dem Genuß zu kalten Mineral⸗ 
Waſſers (Selter⸗ und Sodawaſſer pp.) gewarnt, weil 
hierdurch leicht eruſte Verdauungsſtörungen bezw. Er⸗ 
krankungen entſtehen können. 

Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineralwäſſern 
werden aufgefordert, dieſe Getränke nur in einem der 
Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärmegrade von 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu All-Damm. 


Beleuchtungsanlagen 2 WB 4 4 8 


Bektrische 2. 2-6. 0 2 Eee 


Stationäre und transportable 


Eehte Loden-Stoffe 


f. ct & & b,, München, 
N» . 


d Unwetter 
3 . gesund 


ungefähr 10° N 42 abzugeben. * = ; 
Polizei⸗Präſident. Specialitat: Aceumulatoren (Patent Böse) Proben portofrei. — Gratis der nen, zeichiliustririe Cntalog mit welen Abbildungen = 
nr Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. zum 


Bank. 
Stettin, den 6. Juli 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von ſcharflörnigem geſiebten Mauer⸗ 
ſaud zum Neubau der Doppelſchule an der Schillerſtraße 
Moll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


ZEITILIIISETIZIZZIIIIIZ 


TC 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Bad Suderode a. Harz, 


werden. x 
Angebote — Br bis zu dem auf 1 9 3 
25 yon 15. ge ı 855 . tags 11 Uhr, im 1 a 
adtbaubureau im athhauſe Zimmer 38 angeietzten 2 8 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Sool bad und bewährter klimatiſcher Curort. 2 
folgen wird. Mitteln fämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolauelle. Med Bäder aller Art. Elektricttät und Maſſage 9 5 . 
} — Unterlagen find ebendaſelbſt ein n Brie unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 4 TR 
oder Mi pe n von 1 % (wenn Quellwaſſerleitung. Billige Breite. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, ® 2 
markt nur ) von dort zu f Sanitätsrath Dr. — Arge letzerer 1 K einer Cur⸗ und 3 um und Dr. Schmidt. ® emfichlt br - 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Vrofpecte und nähere Auekunft durch di Bade-Verwaltung. 5 7 = 
1 | * € 50 3 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bekanntmachung. 


Algenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nununern gezogen worden: 
I. und II. Emi 


7 
21 
2 

20 g 
CHE 
IIYIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT 


Ein tüchtig geleitete, ſehr rentables 


ah Pale al scher Fabrik- Unternehmen 


in Pommern, Waadt Kundſchaft, geeignet 
für kapitalkräftige Anfänger, iſt 


idr Kaen Vadl eee 


See eee eee 
General⸗ 3 Briefe | 


Verſammlung. an Seine Heiligkeit den 


Am Sonntag, den 25. Zuli 1897, von Ik. 3 
Nachmittags 3 Uhr 


find in Buchform erſchienen ud BE 
Deinreinng 


zum Preiſe von 50 Pf. zu ber SE 5 
Vertheilung des Vermögens. 


Nur männliche Mitglieder haben Zutritt, 
unter Vorzeigung des Quittungsbuchs. 


Der Vorſtand. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche⸗ 
Frequenz 1896: 4425. 


Illuſtr. Proſpecle durch die 


fon. 
Litt. A. 212, 223, 255, 359. 369, 378, 384 über je 
600 „A 


Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 83, 37, 38, 41, &7, 
50 über je 300 % 
III. Emiſſion. 


Litt. Badeverwaltung. 


A. 18 über 600 A 
Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 17 über 1500 % 
Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 
Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 % 
Litt. D, 21, 49 fiber je 150 
V. iſſion. 

Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 8 
Litt. B. 9, 48, 100 über je 500 A | 
Litt. C. 17, 130 über je 200 , 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt! 
ä Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1898 ab 
2 ickgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie a Talons bei 
ber 05 Kommumnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmer 

Greifswald. den 22. Juni 1897. 

Der Landrath. 

v. Behr. 


Ich verreife vom 14. Juli bis 
Anfang Auguſt. 
Dr. Baltzer. 


3 den 11. d. M., 
Nachm. 3 Uhr: Sommer- 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 
I. Königl. teehn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 

Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktisch gearbeitet haben. 

Abtheilung U. Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 
Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


N 


fei in Gammerkuf. delt — — 

rede de önig t ir⸗ 

„Duerpfarrers Leer, | Andreas Saxlehner, ee k. u. k. Hoflieferant. 
ausgeführt von dem Trom⸗ 


e Seren Bitter wasser 


beluſtigungen, Feuerwerk u. ſ. w. Das Nähere 


ergeben die Programme. Gewehre und je 3 Patronen 

zur Stelle. Eintrittskarten im Vorverkauf nur 5 
Im Vereinsbureau, Breiteſtr. 61, pro Perſon 15 Pf. — 

An der Kaſſe 20 Pf., Kinder unter 12 Jahren frei. 


Tanz: Mitglieder 40 Pf., Nichtmitglieder 60 Pf. 

Fahrkarten für die Schiffe der Freuerloh’fchen 
Rhederei gleichfalls im 7 im Vereinsbureau, 
5 die einfache Fahrt 10 Pf. — Auf dem Schiff 
5 Pf. — Kinder 5 Pf. Tus Feſtſchiff „Altwarp“, 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 1 


Nach aus wär tz werden die $ 


e 158 gegen Voraus bezah⸗ W 
g von . franfo zugeſand.. W 


Unübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 


e 
us 
1 


8 
Rn 


Anlegeftell über der Handelshalle, fährt ſ . 2 
Tae ane dend 2 Uhr Zowtahren e. Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das . 
Rah enten die Pensllahb- igen Dampfer für bareen ild . 2 BERBRE 
arten die Fe en er für denſelben A / e v . N EEE 
Rear Yon Kor Sommerluſt b d fl h fte MM ſte Nach Messenthin 
eisen mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 10 „ 


jed. Montag, Ze Donnerſtag 


und Freitag fahrt. 8 Hate, Sharpfen, nige 
Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abds. 11 — die Schachtel, 
0 r Mel. en. ee Varxaur i . — — PARIS 


nzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ermerk: Die in Sommerluſt großartig eingerichtete 


| 
verſehen abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung der⸗ 2 „Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 75 1 Saat fa oflenen Thalkeſcc, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, 
Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


3 kann jederzeit gegen geringes Entgelt be⸗ 
uutzt werden Der Vo ſtand. 


. 


* 
* 


Stuben. Scharnhorfifie. 8, 3 Stuben, 37 , zum 1. Oflober. öbli 8 5 
Wehe 8 5 4 Stuben. Siharubenfie, 8, 3 € a 5 ae m — Möbliete Stuben. Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oftober zu verm. 
3. Mo von 7 = er hen Schrank⸗, Babe Friedrichſtraße 9, 2 Stuben. Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. links, fein möbl. Zimmer z. vermieth, Geſchäftslok ale. 
un Dem ar Mi allem ˙ aub Bubebdr] 4 Tre eine Hersichaftliche Wohmmg (ray. 4, 2 Einten m Busch» 4. Angel en . EEE 
Shicheihiir. Pe, neh aa, Pusch zu bermlelhen. von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör Grabow a. G., Hrantenftrahe 8, Große Dundguße 18, Sof 4 Tr. rede bei Mitte] "IE . ** — 
2, „Bühehör zu vermiethen. 1. Oktober bariüetben. 2 F ne Kabine nen Zube, Preuss, finden 2 Mädchen Schlafſtelle. Kellerräume. 
Näheres parterre rechts zum l. 10. N. * Nähere Ki 1 1 3, a Rafe hang um Seen im Demi Läden. Grüne Schanze 5, Kellereien, bisher Bm md 
6 Stuben. Yuuteefie. 18, pe. Schallehnft. 10, 1525 2,2 8 „ Bismardftr. 19, am Bismarckplah, Saben, rofl unver. Scmalslager bemugt, ber 1. 10, 
dr Friedrich Karistranne 6 1 Wohnung von 5 Sauber. S Badeſtube zu Wi 20, 235 — — — zu vertnüethen. Näheres im Stallungen. 1 
herrſchaſtliche Wohnung von 6 Stuben, B ge 5 vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part, Birkenaller 21, Cab. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. Fichteſtr. 10, Pſerdeſtall u. „„ 1. 8. 3. verm. 8 
dne 5 be 11. . J Kr, e 2 Hinterhaus, n 2 Stuben Sachers n N zum 1.8. zu derm. Wohnungsgeſuche. 1 
m. Balk rep. Gart, Pöerdeſl Wohn. v. 3 an ordentliche Leute zum 1. Auguſt zu 5 
5, Seeg 28 ke LTR | te 9 Eu rin. aut mw ma Ba a We | Pe Bleu en Ana ce hung von 8 
E 5 Stuben. Dunſcherhr, 5, J Stub. m. „. 1. 10. 3. verm 1 Te. Mett. Bo . 1 Raad gu, hefehend“ Laden, Stuben und Zubehör geſucht. 
AT Mismprekstranne 13 4 41109 Sine, Ramner, Rüde 5 Bote m. Bier ia, . 4 
ei Ins gemarskutranse 13, me Bob u. 26.365 3 110 Kr 4 ße Offert. unt. M. M. in d. Exped. * 
Sbg. 28 3.1.10. au vermichen. |Neuetzuße Bd, mit 2 2 2 bi. g Eomenlche; dere: u. mt Sn u 1 mn 23, BI, Kirchplatz 3, erbeten. 
Ren de en von 5 im, zu berni Pütgerg- U 1 2, 3 ft Da en. 27 Ah 9 ein Laden zu vermiethen. 
Sannierfr, 3, . e Beste Sia 9.1.20. b. Mi, un Neben. 1 Stubbs. Naheres 3, 1 5 
Nah. Hof 1 T. I. und 20 zu vermietben, Turner. 898, Sof © Tr. acht, 1 große hell Stube 1 1 Laden zur Flachen 3. werm. NG. Wöligerftr. 66. 
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LOOSE 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(Nachdruck verboten.) 


Ein ſüßlich betäubender, faſt penetranter Duft 
von Blumen aller Art, Tannengrün und verlöſch⸗ 
ten Kerzen erfüllte den Saal der Wenkhardſchen 
Villa zu Bärfelde. 

Ungeachtet der lauen Frühlingsluft hatte man 
die Fenſter feſt verhangen, ja ſogar die Läden 
—.— verſchloſſen, ſodaß eine ſchwüle, dämmerige 

tmoſphäre in dem großen, von mehr als hundert 
Menſchen angefüllten Raum herrſchte. 

Vor drei Tagen war der Geheime Kommerzien⸗ 
rath Friedrich Wenkhard, Inhaber der Firma 
Friedrich Gotthold Wenkhard, im beſten Mannes⸗ 
alter von einem Herzſchlage dahingerafft worden 
5 heute wurde dem Verblichenen die letzte 

5 755 bereitet. 

eben dem mit zahlloſen Palmenzweigen und 
Kränzen bedeckten, ſchwarzbehangenen und von 
hohen Wachskerzen umgebenen Katafalk, auf dem 
der mächtige metallene Sarg ruhte, ſtand der 


Geiſtliche und ſprach das Schlußgebet. 


Der Eindruck ſeiner Rede war ein herzergrei⸗ 
fender, gewaltiger geweſen; denn er ſelbſt hatte 
den Verſtorbenen von Jugend auf gekannt, ge⸗ 
kannt und verehrt mit all ſeinen vortrefflichen 
Eigenſchaften, als Mann von ſeltener Charakter⸗ 
ſtärke und Pflichttreue, deſſen Herzensgüte gleich 
1 wurde wie ſeine Intelligenz und That⸗ 
aft, der als guter Patriot feſt und treu an 


ſeinem Kaiſer hing, demungeachtet aber wie keiner 


es verſtanden hatte, die Intereſſen der arbeitenden 
Klaſſe zu wahren, mit deren Fühlen und Denken 
ſe in eigenes Daſein verwachſen geweſen. 

Eine tieffeierliche Stimmung herrſchte unter den 
Auweſenden; nur hier und da erhob ſich gedämpf⸗ 
tes Geflüſter oder unterdrücktes Schluchzen. 

In einen Seſſel herabgeſunken, die zierliche 
Geſtalt unter den ſchweren Trauerkleidern und 
angwallenden Krepſchleiern feſt vergraben, das 


MORGE 


Montag, den 18. 


Sonnabend, d. 10. Juli 
Juli 
Dienstag, den 13. Juli 


Geſicht mit den Händen bedeckt, lag ein ſchlankes 
Weib. Hatte es die zu Herzen dringenden Worte 
des Predigers vernommen? Hatte die Gewalt 
des Schmerzes ſie völlig abgeſtumpft gegen das, 
was um fie vorging? 

Regungslos verharrte die Leidtragende in dieſer 
Stellung, im Gegenſatze zu einem dicht an ihrer 
Seite ſtehenden Mädchen, das ernſt und ruhig, 


einen Ausdruck von beinahe männlicher Faſſung hoh 
in den ſchönen Zügen, auch nicht eine Silbe von] d 


der Rede verloren zu haben ſchien. 

Zuweilen hatte es ſogar wie innere Befriedi⸗ 
gung und ſtolze Genugthuung um ihren kühn und 
herb e ee Mund gezuckt, wobei ſie flüch⸗ 
tige Blicke nach einem jungen Offizier in Dra⸗ 
goneruniform hinüberwarf, der Helm und Säbel 
vor ſich haltend, tief geſenkten Hauptes am Fuß⸗ 
ende des Sarges ſtand. 

Eine unverkennbare Aehnlichkeit beſtand zwiſchen 
dieſen beiden jungen Geſichtern, uur daß des 
Mädchens Züge mehr Willensſtärke und Energie 
verriethen und durch einen oft blitzſchnell darüber 
hinzuckenden ſprühenden Geiſt ſeltſam belebt wur⸗ 
den; wogegen der Offizier für alles, was um ihn 
vorging, gänzlich theilnahmslos blieb. 

Es waren die Kinder des Verſtorbenen, Fried⸗ 
rich und Gertrud Wenkhard, und auch die Kinder 
jener zarten, blonden Frau, die ihrem jugendlichen 
a. nach faſt mehr einer Schweſter derſel⸗ 

en glich. 

raf Brandenfels, der Landrath, iſt alſo doch 
gekommen! Ja, der Tod gleicht vieles aus. Bei 
Wenkhards Lebzeiten waren es ausgeſprochene 
Gegner. Nun, ich glaube, am Verſtorbenen lag 
es nicht, 15 es nicht längſt zur Ausſöhnung kam. 
Aber der Hinterbliebenen wegen freut mich dieſer 
Schritt,“ flüſterte eine alte Dame einem Manne 
mittleren Alters zu, deſſen Antlitz hohe Intelligenz, 
aber auch ziemlich ſcharf ausgeprägten Sarkasmus 
verrieth. Beide hatten ſich in eine Ecke gedrückt, 
von wo aus ſie die Leidtragenden ungehindert 
beobachten konnten. 
„Na, es wird behauptet, Friedrich Wenkhard 
i persona grata drüben im Alt⸗Steiner Schloſſe. 


ſe 


Seit dem Manöver, wo er mit einigen ſeiner 
Kameraden dort im Quartier lag, hätten ſich höchſt 
freundſchaftliche Beziehungen angebahnt. Er iſt 
ja aber auch gerade das Gegentheil ſeines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters, ausgerüſtet mit allen glänzenden 
Eigenſchaften und Vorzügen, die man von einem 
jungen Kavalier in ſeiner Stellung fordert. Man 
ſpricht ſogar davon, er werde ſich, dank ſeiner 
ohen Konnexionen, um den Adel bewerben und 
N 
„Pit, Doktor!“ unterbrach die Dame den 
Sprecher raſch. „Was Sie jetzt ſagen wollen, 
könnte mir, ungeachtet wir zu einer ſehr traurigen 
Veranlaſſung hier verſammelt ſind, beinahe Lach⸗ 
krämpfe verurſachen. Ich errathe Ihren Ideen⸗ 
ang ſehr wohl. Doch da kennen Sie die Alt⸗ 
teiner Komteſſen ſchlecht. Freilich, fünf Mädels 
ohne namhaftes Vermögen wollen heirathen! 
Allein ich glaube beſtimmt, die erlauchte Gräfin 
ſchickt lieber eine nach der anderen ins Kloſter, 
ehe ſie das Blut der Wenkhards mit dem ihrigen 
vermiſcht ſähe!“ 

„Pah! Heutzutage nimmt man das nicht mehr 
fo genau,“ gab der Herr mit ſpöttiſchem Achſel⸗ 
zucken zurück. „Dieſer Frledrich iſt ein ſchneidiger 
Junge, nur ein bischen gar zu ſehr oben hinaus, 
genau jo wie feine Fran Mama. Da iſt Fräu⸗ 
lein Gertrud doch von anderem Schlagel“ 

Die Augen der alten Dame blitzten ihren Nach⸗ 
bar luſtig an, worauf fie flüſternd ſagte: „Es 
wird den Herrn Lieutenant jetzt ſicher hart an⸗ 
kommen, den bunten Rock ausziehen und ſich 
hinter Tuchballen und Kontobücher vergraben zu 
müſſen. Ich hörte, Wenkhard habe es beſtimmt, 
daß Friedrich die Fabrik übernehmen ſoll!“ 

„Der und Buchführen!“ ſpottete der mit Dok⸗ 
tor Angeredete und ſtrich über ſeinen blitzblank 
gebügelten Zylinderhut. „Als Grand Seigneur 
wird er hier in der Villa leben, vierſpännig fahren 
und das Haus ſtets voll vornehmer Schmarotzer 
haben. Sie ſollen man ſehen, Fräulein v. Roth, 
bevor, von heute an gerechnet, ein Jahr ...“ 

„Sie ſind ja in einer grimmigen Stimmung, 
Doktor Holthaus!“ fiel ihm die lebhafte Dame 


ins Wort. „Abwarten und Thee trinken! Ich 
ſage immer: abwarten! Menſchen und Anſichten 
ändern ſich oft und wunderbar ſchnell!“ 

„Das iſt auch ein Glück!“ tönte es mit ver⸗ 
ſtohlenem Seufzen zur Antwort. 

Acht Träger hatten den ſchweren Sarg vom 
Katafalk gehoben und trugen ihn langſam, gravi⸗ 
tätiſch aus dem Saale die breite, mit ſchwarzen 
Teppichen belegte Stiege hinab, wo am Portal 
der Villa der Leichenwagen hielt. Der aus der 
Thür drängende Menſchenſtrom ſchob ſich der lan⸗ 
gen Reihe von Equipagen zu. 

„Vom oberen Treppenabſatz her erſcholl plötzlich 
ein eigenthümlicher, halb ſchriller, halb wimmern⸗ 
der Laut und ließ die Zunächſtſtehenden ſich er⸗ 
ſchreckt umwenden. 

Ein Drängen, Stoßen, Flüſtern folgte. 

„Die Frau Geheime Kommerzienrath iſt ohn⸗ 
mächtig geworden! O Gott, die Aermſte kann 
doch unmöglich mit zur Gruft hinaus fahren. Es 
wäre eine Grauſamkeit, ſie noch weiteren Seelen⸗ 
qualen auszuſetzen. Gerade ſie hat ja doch das 
Meiſte verloren mit dieſem Manne, der ſie auf 
den Händen trug!“ ſo murmelte es im Kreiſe. 

Den kraftvollen rechten Arm, mit dem ſie die 
ſchlanke Figur der faſſungsloſen Mutter vom 
Boden aufgehoben, noch um deren Hüfte geſchlun⸗ 
gen, ſtand Gertrud Wenkhard dieſer ſchützend zur 
Seite — Schmerz und Unwillen ſtritten deutlich 
in dem jungen Geſicht. 

„Mama, beherrſche Dich! Beim Andenken an 
den theuren Vater wahre wenigſtens noch für 
kurze Zeit Ruhe und Faſſung. Hunderte von 
Augen ruhen auf uns. Ich denke immer, der 
Tode tiefſte Schmerz iſt ſtumm!“ ſagte die 

ochter vorwurfsvoll. Die unglückliche Frau zog 
die Falten ihres etwas in Unordnung gerathenen 
Kreppſchleiers dichter über dem noch immer lieb⸗ 
reizenden Geſicht zuſammen und ſchmiegte den 
Kopf, ähnlich einem ſcheuen, hülfloſen Kinde, an 
des jungen Mädchens Schulter. 

Darauf ſchritten beide die Treppe hinab. Ehr⸗ 
furchtsvoll machte ihnen die Menge Platz. 


— — — — — — ——— — — — — — — 


Der Herr Lieutenant laſſen fragen, ob das 

gnädige Fräulein ſchon zu ſprechen jet?“ 
& hatte an der Thür von Gertruds kleinem 
Salon geklopft und auf ihr kräftiges Herein trat 
des Bruders Diener in tadelloſer Livree, deren 
goldene „Knöpfe mit ſchwarzem Flor umhüllt 
er —.— er Schwelle. 

e Angeredete, die am Schreibtiſch ſaß, wandte 
ſichtlich unmuthig den Kopf zurück und erwiderte 
kurz: „Ich habe Ihnen ſchon mehrfach geſagt, 
Johann, daß ich Fräulein Wenkhard heiße und 
mir die Anrede „gnädiges Fräulein“, die mir 
nicht zukommt, verbitte!“ 

„Aber der Herr Lieutenant bedienen ſich doch 
ſtets derſelben gegen uns!“ ſtotterte der Geſchol⸗ 
tene betreten. 

„Einerlei! Für Sie — für die gefamte Dies 
nerſchaft bin ich: Fräulein Wenkhard. Merken 
Sie ſich das ein für alle Male.“ 

„Sehr wohl, Fräulein Wenkhard.“ 

„Nun gut, ſagen Sie meinem Bruder, daß 
ich bereits mehrere Stunden wach ſei und, nach⸗ 
dem ich dieſe Korreſpondenz erledigt hätte, zu 
ihm hinabkommen würde.“ 

Der Diener verſchwand, während das junge 
Mädchen, merkbar ungeduldig über die Störung, 
aufſpraug und mit nachdenklichem Geſichtsaus⸗ 
druck das Gemach durchmaß. 

Gertrud Wenkhard war eine hoch und kräftig 
gewachſene Blondine, deren Geſtalt ſchön zu 
nennen geweſen wäre, wenn ihre eckigen Bewe⸗ 
gungen den harmoniſchen Eindruck des Ganzen 
nicht zuweilen geſtört hätten. 

„Wenn ich dem Mädchen nur etwas Grazie 
beizubringen vermöchte!“ hatte die, was Haltung 
und Eleganz anlangte, muſtergültige Mutter oft 
in heller Verzweiflung gerufen. Aber dieſe Er⸗ 
mahnungen ſchienen doch nichts gefruchtet zu haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


ZIEHUNG! Metzer Dombau - Geldloose à 3 Hark 30 Pfg. 


200, 000 Hark, 6261 Geldgewinne, Maupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Hark u. S. W. 


Bitte! 


Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 


. 


kostet nichts | 


Für 5 ME. 60 Pfr. 
3 Meter 10 Ctm, Mode-Buekskin 
zu einem completten Herren-Anzug. 


Waarensendungen von 10 Mk. an franeo. — Umtausch gestattet. 


Für 4 Mk. 50 Pfr. 
6 Meter Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide. 


a 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. 3 — 


Tüchtige Uniſorm-Schneider 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung. 


Gebrüder Pohl. 


Ein lüchtiger zweiter Inſpektor 
wird zum 1. Oktober d. J. geſucht. 

Meldungen beim Gräflich Flemming’iden 
Rentamt zu Benz, Hinterpommern. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 
toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 


Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche fie unterſtützen könnten. Her bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte und \ 
Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe Für 6 M. 6 Pr. | 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 3 Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 
in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- blau od. braun zu e. gediegenen Anzug. 
käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- — — I 


collection treffen können. 


Also verlungen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gediegen 


Eür 5 ME. 10 PFE. 
6Meter schweres Damentueh, grosse 
Farben-Auswahl zu einem Kleide. 


Für 2 Mk. 40 Pfg. Für 6 Mark 
| 6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 


2 Meter 40 Ctm. englisch Leder 
chemire zu ein. Confirmandenkleide, 
. .. .. 


zu einer unverwüstlichen Hose. 


Für 13 Mk. SO Pfg. Für 5 Mark | 


eganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- . 
a 1 Paletotstoffen, Damentuchen, 3 Meter hochfeinen Kammgarn- 6 Meter reinwollenen Modestoff in 
ee Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. reizenden Dessins 2. e, elegant. Costume. Honorar. 


2 Bi Schultz [Stralſundl. Herr Bernhard Sochaczewer 


* I ] 
Jecke [Bubowi. Herr Johannes Copius [Richtenberg]. 


Fritz Matter, 


im 38. Lebensjahre. 
Bredow, den 8. Juli 1897. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Anna Matter geb. Krüger. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den BR 
1. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer WE 
ſe, Wilhelmſtraße 20, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Ein Sohn: Herrn Richard Schmid 
ugo Koppel [Kiel]. Eine Tochter 


Jantzen geb. Fischer [Stettin]. Herr Schnauer mit 
Frau Elſe Schnauer geb. Hartmann [Straliund]. 
Geſtorben: Frau Mathilde Quodbach geb. Hügel 
Stettin]. Frau Caroline Nehrkorn [Greifswald]. Frau 
rneſtine Witte geb. Sydow [Pyritzl. Frau Friederike 
Domröſe geb. Pinskie [Stolpl. Frau Emilie Mackenthun 


Stettin]. Herr Reinhard [Roſtockl. Herr Julius 
agemann [Greifswald]. Herr Michael Schmidt [Paſe⸗ 
Dewichow!. 


Herr Ernſt Holtz Herr Otto 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S— 1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 
f Breitestr, 60, I. 
prakt. Arzt, 
Dr. B. Freytag, Sera 0.10 8 
eit f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 


Stettin Kopenhagen. 


oſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
on Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


on Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
„ Cajüte A 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu e. ah ten Preiſen, 
n Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗FJahrkarten (45 
ge gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nunzreiſe⸗ 
erkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
ahuſtationen n 


K me. Christ. Gribel. 
e Traurige Thatsache 


iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter durch 
zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen 
amd die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtum zu kämpfen 
ben! Jeder, dem das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegt, 
fe unbedingt das neu erſchienene zeitgemäße Buch: „Die 
Urſachen der Familienlaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks 


Wollwaaren 


senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


Tuchausstellung 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


i 1 Forsttuche Augshb S inlitäten. | Billard-Tuche, 
0 ) ugsburger Speeia en, 5 
Todesanzeige. Muster fi CO e bee Bee e en Eine große Kunſtanſtalt für Chromo⸗ 
Geſtern Abend 7 Uhr entichlief nach langem, WE schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstoffe, Manchester-Cord, Lithographie ſucht thatträftige 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, der Lehrer DW | ser mit Gratis-Beigah — er „ Toden, Hemdentuche, Cattune, Borner 
9 welche wir direct an Private ohne Kaufsverpflichtung Sportstoffe, Oxforda Negligestoffe. Sommerstoffe. Vertreter 


Augsburg 5. Wimpf 


heimer & Cie 


Tafelgetränk Ihrer Königl. 
v. Sachsen- Meiningen, &4j 


Kohlensaures 


BR 


* 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
D logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen.  Pürstenbrunn, Westend. 


Die 


Fürstenbrunn künstlich hergestellt, 


Holz-Roulezux u. 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Scehutzwände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache ck Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 
IIllustrirte Preisliste gratis und franco, 


Agenten und Platzvertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 


Provision überall gesucht, 


Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


für Reklame⸗, event. auch für ihre übrigen 
91 zahfreichen Verlagsartikel. Nur branche⸗ 
kundige Herren, welche ſchon erfolgreich thätig 
waren, wollen Offerten unter Angabe von 
Referenzen, früherer ſowie jetziger Thätigkeit 
und Alter, an Rudolf Mosse, Ham⸗ 
burg, ſenden unter U. 3446. 


»Wohnungs⸗Veraͤnderung. 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, 


daß ich meine Wohnung von der König⸗Albert⸗ 


ſtraßſe nach 


Reifſchlägerſtr. 12 


verlegt habe. 
Gleicheltig empfehle mich in allen Dacharbeiten. 
Prompte Bedienung bei mäßigen Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
G. Reitz, Schieferdeckermſtr., i. F.: Reitz & Salomon, 


Wäſche 
wird ſauber gewaſchen und geplättet. 
Ww. Kossal, Fichteſtr. 11, H. p. 
Unternehmer geſucht! 


für eine Anſtalt zum Vertilgen von Ungeziefer (Wanzen 
u. ſ. w. nebſt Brut), ſowie zum Desinfiziren von Woh⸗ 
nungen, Kleidungsſtücken ꝛc. 


durch Dampf (Patent)! 


Ohne Konkurrenz! Sehr rentabel! Für Apparate 
At 1000 erforderlich. Offerten sub R. G. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Goncerthaus-Farten. 
Freitag, 9. Juli, Abends 8 Uhr: 
Grosses 


Militär- Extra- Concert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Regiments⸗ 
Direction: RN. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 


Iellevue-Theater. 


we Adolf Schumacher, 


Neu einſtudirt! 


Pariſer Leben. 


Freitag: 
Bous giltig. 


unabend: 


An der Ehe, fowie Rathſchläge und Angabe natürlicher Mittel zur | ; 2 E eitel udent. 
e Kamerun- Kakao- Gesellschaft Frischen dune rigeng,. ke de, Der Belleil 


18 80 g, 
TTT 
J. Zaruba . Co, Camburg 1. 


a SEE Reigen „ 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Pianinos 


von Mans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
I Pianuofabrik 
Arn ol d 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, müssige Preise. 


Ein Schneidergeſelle 


wird verlangt 


Bogislanftr. 27, Eing. Sternbergſtr. P. A., 1 Tr. rd 


Poſtl. 60 Stück für 
auf gute Lagerarbeit et 


m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


Tafel-Krebse, 200 engl. Jährlingshammel 


. u. ſuche z. Weiterfüttern. 8 
o. 60 Sti f ee bo N aa wichtsang. erbeten ub Batsbeſ. N. 56874 an 


rth. Bodschwinn 
Marggrabowa. 


m. Preis u. augen: Ge: 
Rud. Mosse, Halle a. 8. 


1 Lehrling für die Klempnerei verlan 
e e e ae i 15. 


Schellfisch p. Pfd. 20 ., 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild, 


junge Hamburger Gänse, 
auch koſchere, 


Junge gemästete Enten, 
Tauben und Hühner, 
Hühnerkücken zur Zucht 

empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 
Mönchenſtr. 1 u. Gr, Wollweberſtr. 51, Ecke. 
Ein Laufburſche 


wird ſogleich verlangt in der Buchdruckerei 
Kirchplatz 3/4. Hof 2 Tr. 


Pr Der Weg zum Herzen. 
Abends: Bons ungiltig! 
Pariser Leben. 


Sommer- Theater Elysium. 


Freitag, den 9. Juli 1897: 
Kleine Prelſe! Parquet 50 Pfg. 


Muttersegen. 
Schauspiel mit Geſang in 5 Akten von W. Friedrich, 
Muſik von a 


x er. 
Sonnabend; Geſchloſſen. 


Concordia - Theater. 


ser I. Varlete-nünne Stettin’s. a 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Freitag, den 9. Juli, Abends 8 Uhr: Große 
Specialitäten-Vorſt. mit neuem Spielplan. Auftreten 
ſämtl. Künſtler in ihren . Fes e Entree: Kl. 
Preiſe. Morgen Sonnabend: Extra⸗Vorſt, Nachdem: 
1. Gr. Sommernachts⸗Ball. „Polonaiſe“ mit bengal. 
Meleuchtung durch d. Gark. Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


